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Verbesserter Ienner, Laus. Planetenstellung. >Tagö!
st. m Alt Chrii

Lout,
montag
Dinstag
nlltw.
donstag
freytag
samstaq

Bon s. Beschn. Christi,
1 Mr «
2 Abe! »W
5 Isaac, Enochîà
4 Elias, Loth Kk
5 Simeon ZW
6 -^cll.zKön»
7 Verid. Istd. Zâ

Luc. 2.
derC
stehet
auf
7 8

8 18

Zi
10 45

Son. Ausg. 7.U. 51. m.
io u. 21M. n. tr.

Denk sthnee
kalt

fchnee

EZH,^du wmd
^^),cf^»ûf' sch.

d'M?

8 19
8 20
8 21
8 22
824
825
A

Unlerg. 4u. y. m.
20 Achilles
21 Thom. Apoff.
22 CbitidoniuS
25 Dagobert
24 Adam Eva
2s
26

«
Sont»
msntag
dinKag
mitw.
donstag

fteytag
samstaq

Iesuâ 12 Invrall,
8 i Erhard dtz
9 Julian â

10 Samson «G

ri Diethelm «W
12 Satirus W
Anbr.d. Tag. 5.40.
iz à âum à
14 FelixPriesterM

Luc.2.
A-V.
0 i
116
2 zz
z 47

4 55
s 55

von. Auzg. 7 u. 46 m.
kalt

8 u. 20 m. V. wind
CN, n deinen frost

D. ?tuZL, <?er.

Abschied, 6 u. 2OM.
5 - schnee

- wi.

82g
8 29
8 ;o
8 Z2
8 54

8 Z6
8 58

Ulllttg. 4 u. 14. W.

27
28 Kindletnt.
29 Thom. Bisch.
zo

^ avid
zi Sylvester
AltJenner 18^9»

1 Neu-Jahr
2 Abel

;
Sont»

montag
dtnstag
mitw.
donstag
fteytag
samstaq

Hochzrilju Can. nNvai.

is Mamus M
16 Marcellus ^
17 us à
iß Prisca ZT
19 Boten tia ZT
20 Fab.Seö. S«
21 Aan.Meinr. ^

Ioh. 2

647
derC
qehet
unter

8 45
9 54

11 2

Son. Aum. 7 u. 40 m.
^^.'/Xc?,fty'sè kalt

Giu. ??mv. schnee

/^cs,K!L, AUt frost
El tz.^, oder dun.

b w.
^injA., -KT, îetS

rcqen

8 4O

842
8 44
846
3 49
8 51
8 st

Unlerg. 4 u. 20 M
z Isaac
4 Elias, Loth
5 Simeon
6 I. z König»
7 Verid. Jfid-
8 Erhard
9 Julian

Sâ
montag
dinstag
mitw. ^

donstag
fteytag
samstaq

HauplmaunS Knecht,
22 zVtmentiussR
2z Emerentîa â
24 Timsthms â
25 it Bet.. â
26 Polycarpus M
^7 Jsh Chrys. M
28 Carolus W

M. 8.
U.V.

0 8
1 IO
2 !>
Z II
4 5

4 r?

Sei!. ÄUjg. 7 u. Z2 m.
^c(ê)ch, jeder- trüb
I u. si m n. ws!?.

C ^5, w UtN regen
Làx.O dunk.

'5 /XG, cfH,
tr.

^ molk.

8 s6
8 sL
9 O

9 Z

9 5

I 8

9 11

UiUcrg. 4 n. 28 m.
10 i Samson
11 Diethelm ^
12 Satirus
iz V»« SNag
14 F' lix Priest,
is Manrus
16 Mareàs

5

^ ^ -

msntag
dtnstag

Arbeiter im Weuwcrg,

2) Val. M
zo Zldelgunda -W

;i Virgtlius ZëC

Mt.2°
5 Z6
6 14

derC

Son. Anfg. 7 u. 2z m.
rifel
reg.

Gsuz s m. n. wind

9 14
918
9 2!

Unterg.4U. m.
17 '

18 Prisca
19 Pvtentia

DerVollmond den l. um lo u, -I m. Nachm.
Das tttzte Vtectel den um 8 U. 20 m. Vorm.
Der Neumond den i^tm, um » Uhr ;? m. Vor.

mittag, ist zu Schnee geneigt.

Das erste Viertel den 2,ten. um i Uhr 51 min.
Nachm. bewirkt Regen.

Der Vollmons den nen, um 2 n. m. Nachm.
stellt sich mit Wind ein.



Haus - und Baurenregeln im Jmner. àuaàs.
Im Jenner kann man sehen, was für Witterung in jedem Monat des Jahrs einfallen wird;

denn ist ver Anfang, das Mittel und das Ende gut, so sagten die Alten: es gebe ein gedeihliches
Jahr; wenn's um diese Zeit donnert, bedeutet es grosse Kälte.

Anmerkungüber
die jwölf himmlischen Zeichen.

Der Wassermann

Jahrmärkte', nach dem Alphabet einge
richtet.

t

Jahrmärkte im Jennzr.
Aeschi, den 10. V. Mümpelgard, y.
Albeuf, 9. Muri bey Baden, 20
Alzhcini, 17. Neubriftch, 17.
Alrtorf, 26. Nozeroi, zo.
Appenzell, 11. Nürnberg, 6.
Arburg, 1 Ölten, go.
Baden,?!. Rcmont, 10.
Bern, e u. 17. V. Nötschmund, 17.
Boll im C. Freyburg, Saanen, 6.

den 26. Schöpfen, 5.
Brieg im Wallis, 17. SchupftatmEntlib.
Chur,2. Schlveiz, zo.
Dompierre, 2 u. 12. Sekmgen, ig.
EchendeS, 2. Semvach, 2.
Ellwangen, 1«. Solothvrv, z.
Engen, 26. Stühlingev, 6.
Trlach, 25. St. Aubin, 2.
Zrlenbach iz. St. Claud«, 7 u. à).
Erschwyl, 2). St. Ursitz,ii.
Miswyl,;i. Surfte, 9.
Hlschbach, 6. Ulm, 24.
Freyburg in Uechtl. Unterseen, 25.
Iserten, ;i. Uznach, 24.
Jauz,!?. Vivis, 24.
Klingnau, 7. Winterthur, 2s.
Knonau,i z. I. Zvfingen, den 6.
Küblis, iz. V.
Leivzig, 2. Im Lvcl« wird all'
Lftstel 18. Samstag tmJenner
Mellmgen, 17. Hernung, Merz und
Meyenberg, 25. April einPferdmarkt
Morste, 4. gehalten..

Klnver >m Wassermann geboren, haocn Anlag-
zum Studieren, sind im Handel listig und verschlagen
»alten ihre Sachen heimlich, habe» rmöeständis.
Glück, luden die Gelehrten und Wahrhastig«».

Anno i8oy fällt di« Osters d«n 2 Avrill.
i8io » » 22 Nprill.
?8H « » 14 Avrill.
lZ!2 « » -y Merz.
i8i; « i3 Avrill.
1814 « - 10 Avrill.
1815 » « 26 Merz.
1816 » » 14 Aprill.
1817 » » 6 Aprill.
i8>8 « » 22 Merz. '
181? « » 11 Aprill.
1K2» » « 2 Aprill.

Zu einiger Erläuterung der mit LLauf
bezeichneten Kolumne dient kürzlich
folgendes:

- Der 5 steht ans heißt soviel als : der^steigt
über den Horizont (sichtbar) hinauf; der L geh t
u nter soviel als : der L sinkt unter den Horizont
hinab, (verschwindet also aus den Augen. Die
Stunde und Minute, wann das eine oder das an-
dere geschehe, ist bey jeglichem Tage mit Wahlen
vermerkt. A. V. bedeutet Aufgang des Mondes

Vor.

Wenn ein Jahr - ober Viehmarkt auf einen
andern Tag abgehalten wird, als in diesem
Verzeichniß steht, oder in demselben nicht zu
finden ist, so ersucht der Verleger dieses Ka-
lenders, ihn davon zu benachrichtigen.

A 2



Verbesserter Hormmg. L-5ut. Planetenstellung. MIemier.
mètw.
doustüg
Ireytug
samßag

I Bngitta â
- ^ ZK
1 Blafius S?
4 Veronica â

stehet
auf
82s
941

lis Ml.

vS dir reg.

^,5^, duntel
>ftH,^,ver- wolk.

924
9 27
9 zo
9 z;

2c> Fab. Sebast.
21 Melîìrad
22 Vincentius
2 z Cmerenêêa

6
Sont.

monLüg
dinstag
mitw.
dÄttftkK
frestag
sß-pLaü

Gleìch.iiZ v. Saamen,
5 "Agatha M
6 Dorothea cW

7 Richard cW
8 Salomon M
9 Apc-Lonia M

10 Scholastèca à
11 Euphrêa M

Luc. 8.
IO s3
A.V.

0 i;
1 27
2
z 40
4 ;;

Sou. Aufg. 7 u. iz m.
in àG, däch-

^^inst tig
(4U-4Z M.U. ^Ll?er. c^ß, scheint,

kalt
riftl

!4chc wOlk.

9 ;6
9 z?
942
9 45
9 48
9 si
9 54

Ur.lergang4U. 48 m.
24 dept Timoth.
25 PaultÄek.
26 Polycarpus
27 Chryssstoin.
28 Carolus
29 Valerius
?c> Adelaunda

.7

montag
dinstag
mètw.
dönstag
freVtag
samftaa

BomBiiode« a.-Weze.
12 hrnf. Sus.M
Mbr.d.T.4U.s6M.
iz Jonas â
14 Bakemin á
15 0'Faust.^
16 N-liana s?
17 Donatus
18 Gabi'-us ^

L. 18.
s 18

5 fi
6 22

der^
gehet
unter
948

Son. Aufg. 7 u. i m.
g'', tr.

Abschied, 7 u. 2 m.
Mwel- reg.

A 2 u. 29 m. n./x<5,
mp/chen, Und gel.
Oc «/^^ Gsch.

laß dich frisch
mchtnebel

9 57

IO O

10 Z

10 6

10 9
10 12

10 Is

Unrerg. 4 u. 59 m.
zi Vtrgiiius

AltHoxnung

Z Vlasius
4 Veronica
5 Agatha
6 Dorothea-

Änt.
montag
dinstag
mitw.
dsnstag
frevtag
samßag

Jesìîs wird versucht,
19 î Guh.OZS
20 Eucharius â
-.«BMA
ès Mms Z
2s Victor -G

Matq.,
10 s;
11 58
U.V.

0 57
1 5Z
2 44
?28

Son. Ausg. ü u. ;i m.
chcE, -o lc'ck heil
't'G C^,vo,îkalt

frisch

il U. 29 M T. ^.x.
OG H, an- à.Met.dern hin-jAs.

/XG, terfchlet-scdôn

10 iZ
10 21
10 24
10 27
10 ZO
ic> ?4
10 s8

Unttrg. 5 u. 9 m.
7 Richard
8 Salomon ^
9 ApMonia

iQ Asch Schsl.
11 EuBdosine
12 Susgnna
r? Jonas

SoÄ.
-montag
dinstag

Cananálschc Tochler,
26 " Nestor M
27 Sara M

is8 Leander

Ml. 15

4 7
441
s 11

Son. Uufg. 6 u. Z9-M.

ye.n schön

?àG^ â
1042
IO 46
1049

Unterg. 5 u. 21 m.
14 à. Valentin
is Fanstinus
16 Juliana.

Das letzte Viertel den ?ten, um 4 Uhr 4; min. Das erste Viertel den 22ten, um n Uh? ey min.
Nachmittag, erregt Sturmwind. Vormittag, ist zu Souuenschkia geueigt..

Der Neumond den i4ttn, um 2 Uhr 29 min.
Nachmittsg, macht die Witterung gelinde.

V ..ì ^ ^

^



Haus - luîd Banrenrcgeln im Hsrmmg. (?edruà8.)
Wit es am Aschcr - Mittwoch wittert, ss ftll es die ganze Fasten durch wittern. Wenn der

Hornuna warm ist, so pfleget gemeiniglich ein kalter Frühling darauf zu folgen; am besten ist,
wie die Alten sagten: wenn er viel Wmb, Schnee und »«lustiges Wette? bringt.

Die Fische.
Jahrmärkte im Hornusg.

Attkirch,
Appenzell, 8.
Arberg, z.
Arau, 22.
Ball stall, i z.
Bern, 14-
Besanzon, 4.
Viel, 2.
Bischosszell, 9.
Brugg, 14.
Bülach, 28.
Bürcn,, 22.
Chaubefond, 2z.
Cb'w,6.
CläucninBündten, 20.
Daros,
Vclsberg, 5.
Dwrgen, -.
Diessenhoftn, s»

Dornach, lg.
Eglisau, 7.
Elgg, 22»
Tngcn, 16. u. 2».
Tstavaycr, 15.
Frcyburg inUcchtl.21.
Frik, den iz. V.
Gossau, :z.
Gränichen, lg.
Grcycrs, ».
Hauptwyl, 6.
Huvdwyl, 2Z»
Jlanz, 14. ^Küblis, 17. V»'
Zangnau, 22.
Lauft», iz.

Lausanne, 10.
Lenzbnrg, 2.
Licchtmsteig, 6»

Liechstall, 1.
Luzern, 6.
Martinach, 6.
Mctmenstetten, 9. V.
Morste,22.
Mümpelgard, iz.
Münster im Utrgäu, 9.
Murten, 22.
Neuendurg, 8»

Nozerot, 20.
Orsch 2.
Orbe, ig.
P-nerlin gen, 9-
Msstkon, 9.
Pruntrut 6.
RapperSwyl, i.
Romont, 28.
Rüe, Cant.Freyb. iz.
Schaffhausen, 21.
Schwellbrunn, 14.
Scewcn, 8.
Solothurn, ,l.
St. Legier, i,.
Thun-, 18.
Ulm, 21. V»
Unterhalt«», 6.
Uznach, i8-
Wistisburg, g.
Willisau, i g.

Wyl im Thurgä«, 7

Zoflngen, 14.
Zweysimmen, 2.

Kinder im Fisch geboren, werden freundliche, ge.

chickte Leute; sie lieben die Armen; dienen ftder.
mann gern, werden reich, doch unbeständig in ih-
rem Vornehmen.

Vormittag; U. V. Untergang des Mondes Vor-
mittag. Jedesmal »ach eingetrelencm Vollmond
folget von Tag zu Tag die Anzeige, zu welcher

Stund und Minute des Abends, und in der Folge
nach Mitternacht, also des Morgens, der Mcê
ausstehe; und jedesmal nach eingetretenem Neu.
monde ist von Tag zu Tag angezeigt, zu welcher

Stund und Minute der Mond des Abends, und
denn nach Mitternacht, ober des Morgens, unter-
geht ; so baß bey heiterer Abend - und Morgendam
mmung, nach und vor Sonnen Untergang und Auf
Wnq, und bey nächtlich heiterm Himmel, bald

M Aufgang bald der Untergang des Mondes in
seinem zu - u»d aönehmendewÄchte von Tag zuTae
bemerkt werden kann. Z. B. den i. Tag Jänner die.

ses Jahres 1Z09 steht der Mond auf Abends UM

Uhr 54 min., den -ten am 4 U. 54 m., den ;ten
um 5 u. 59 m., den 4ten um 7 u. 8 m., den 5ttk
um 8 u. 18 M. U. s. w. Den 8tcv um II u.
m., d« ,t«n Morgens um 0 N. 1 m. 0. f. w
Ferner geht der <x unter den isten Abends «m 7 U.

27 m., den l?ten um 8 U. r m., den iZten n.î
Z U. 28 m., den lyten um 8 U. 4t m. u. s. w
Den 22ten um n u. 4, m.', den 2?ten um 0 U
3 m, Morgens u. f. w jedesmal also des Abend!
nach Sonnen - Untergang, und des Morgens vo

Son-

Wenn ein Jahr, oder Vtehmarkt auf einen

sonn - Fest. oder Fcvcrtag fällt, so wird er

gemeiniglich den folgenden Tag, oder emen

Tag früher, abgehalten; I. bedeutet Jahr-
markt, V. Viehmarkt und M. Meßt.



Verbesserter Mert» Lauf.
MltW.
donftag
freytag
famstag

i Minus
A Simplictus
z Knnigunda â
4 Adrian- â

l» Jesus lràTeufel aus,
out. 5 l Cnftb. â

lnontag 6 «W
oil,stag Félicitas <W
mitw. « Phil. M
donstag s 40 Ritter W
freytag 10 Alexander â
samstags Manasses à

5 18
derC
stehet
auf

Planetenstellung.

trM
4U.24M. v.

r̂eg.
4tNM ^ dunkel

Tagsl.
st. m. M Hm
lo s) 17 F.v Donat-
10 57 18 Gabinus
11 i 19 GubertuS
li

il
Saltt.

msntag
dtnstag
mitw.
dsnstag
freytag
famstaq

Jesus speis. soooMann,
12 r.Xt.Ereg. ^Anbr.dTag. 4.1s.
iz Macedonius à
-4 Zacharias Z5
ix Longinus ^16 Herebert ^17 Gertrud ^18 Gabriel <7^

Luc.ii
10 4
11 2!
A.V.
0 Z5
1 )8
A

; 18
Joh.6.

1 57

4 28
456
521

derC
gehet
unter

Son. Ausg. ü u. 2S M.
du dir

wi.
C?er. kalt

G, </O,lHP,neb.
0 u. 12 ni. v. ^

aus wi.
hell

4!20 Eucdartus

Abschied,?
So

freytag
samßag

»2

Sont,
msntag
dinstag
mitw.

Juden wollen Ies. stein. Ioh.z.
' â 9 47

-s Emanuel M 1048
21 Benedict G 1147
2» Vigandus M U.V.
2z Florus 041
24 Gustavus 128
2s Mar. Hert.»W 21^

Son. Ausg. 6' u. 14 m.
555, >jîHByrm,

7 U.45 M.
WSlken

lHH, risel
wirst kalt

H4U.47M. v. Ll7),
AâG, du in gel.
cf<5.GIî' dee reg.

Uul-.cg. ; u. Z4.U».

21 F.Vlsch.
22 t.
2 s Josua
24
2s Victor

li 26^26 Nestor
1129 >27 Sara

il 8

ir 12
11 is
11 19
II 2Z

1;
Sollt,

msntag
dinstag
mitw.
dvllftag
freytag

ChrtltiEmrttl zu Icrus.
2« CäsarKL
27 Ruprecht KL
28 Prifcus KL
29 Eustachlus M
10 Guiê
zi Charfr Herâ

Ml.-I
246
Z17
Z46
41z
417
derC

Son. Äusg. 0 U.4 m.
Cî5, olg deu trüb
' Dir wi.
Tag u.Nacht gl.C^.
o'D^Nutzeudunt.

on unstet
4 u. 46M.V. lH?^,

ream

j Uiuecg, u.46 m.
11Z2 28 Leander

A!
ri )s i Minus
li?8 2 SimpliciuS
11 4- ; Kunigunda
1144 4 Adrian
II47 s EustbiuS
11 so 6 ^ ^

II 51
11 s7
12 O

12 4
12 8
12 12
12 16

Son. Ausg. 5 u. 50 m.
H'G, 4XH i

wt.
dunkel

l,Nc x^geN
4«D^Z,G, teüh

u. ft nnu.-kb,

Unleig. ; u. ;6 in.
7 Là Feljc.
8 Philemon
9 40 Ritter

10 Alexander
11 Manasses
12 Gregorms
1? Macedsnius

t UUMjj. 6 U.^s M.
12 2014 Fach Zachar.
1224^is Lsngênus
12 28'16 Herebert
12 zi 17
1214 is Gabriel
i2Z7i9 It

A. î"" ^ lihr «4 m. Vorig.Vas âte Viertel den yten, um» Uhr 12 min.
Vormittag, erregt Winde.

Der Neumond den 16., um 4 u. 47 m. Vorm.

Das erste Viertel den 24ten, um 4 Uhr 46 m. Vor
mittag, ist zu Regen geneigt.

Der Vollmond den ;istcn, mntt U. ei m. Nach
mittaa lôin'ni mi, Min!?,»



Haus - und Vcmrenregcln im Merzen, (Uàus.)
Ei» Kukuk der im Merzen sci nyet; ein Storch der viel klappert, und wenn die wilde»

Gänse sich fthen lassen, v-rküudig-'n e.nen warmen Frühling. So viel Nebel im Merze«/ ft
vul Schlugregen und Gewässrr im Sommer.

Der Widder.

Kinder im Widder geboren, sind beherzt, zän

lisch; durch hcirathen bekommen sie viel Geld, ha
den unbeständig Glück, bey grossen Herren und gc

meinen Leuten viel Gunst.

Sonnen. Aufgang, und so durchs ganze Jahr,
>ach d r von dem höhrrn oder niedern Stand des

Mondes herrührenden Vcrschiedenheit, in der Zeit
eines von einem Tag zum andern später« oder

rühern Auf« oder Untergangs.

Die merkwürdigsten Bergfälle in der

Schweiz seit hundert Jahren.
(Fortsetzung.)

Nicht w.'it von dieser Gegend stürzte ,749 ein
anderer Gipfel des Diablcrets ein der vierzig Al-
penhütten, Wälder, Weidrn und Thäler üb« cine

Stunde weit umher in'.t Fclst ümmern vergrub,
von denen manche Stück« über ivoo Fuß hoch
sind. Mes Verschüttete ist heut, und wohl nock

Jahrhunderte lang, Wüsteney. E>n l->c.c> sckriti
langer See bildete sich aus tun mftgc^ämmten
Wasserndes Ilerne-«Stroms! man nennt ihn
den Derb 0 r e n z e. Ein dumpfes Getost ver-
kündete diesen Felstnfall voraus. Gewarnt da.
du » gückttten w it umher zur rechten Zeit ade
Hirten, Nur tünf Berner, die zwey ^iunden
Nftr in einer Äägmühst waren, glaubt n sich dort

bin/

Aelen, 8

Älrdorf, 9.
Altkirch, 9 u. 2z.
Appenzell, 1,.
Arburg, 20.
Arwangen, 16.
Berchier, 10.

B.

Jahrmä rkte im Merzen.
Lassa raz, 7.

Bern, 7
Viel, 2. walv,
Soll, im T. Freyb. r;. Neus, -
Burgdorf, 2. Oetikon,
Toppet, 2Z.
Cossonay, ?.l
Darmstadt, 25.
Davos, i.
Dompicrre, 8.
Engen, 2.
Zrlenbach, 14. V.
Ermenste, 10.
èrauenstld, iz»
Zaiß, 7.
Zelterkinden, i.
Genf, zi.
greyers, 29.

Herzogenbuchstt, 22.
Horgen, 2.
hutwyl, 3.
seftrtcn, 28.
ttanz, 14.

'^lingnau, 19.
ssölliken, 16.
tüblis, 17.
Kyburg,

,Lan.deron, 27.
lLigniere, 2;.
Luzern, 14.
Milden, 1.
Mümpelgard, iz.
Ncucnst.a.Bielerset28.
Ncuenst. im Schwarz-

wald ».
-.

^ l,
Ölten, 12.
Pruntruch 6.
Reichensee, 17.
Rötschmund, is.
Saanen, 24.
Schweiz, 17.
Seengen, 2». V.
Sckingen, 6.
Seewes, 4.
Sidwald, 2.
Signa», 2Z. V.
Solothurn, 14.
Sumtswald, 1«.
Sursee, 6.
Stühlingen, s.
St. Aubin, 2.
St. Claude, i».
Untersten, 1.
Uznach, 11«
Villmergcn, ,2.
Wcgeostätten, 2».

Altdorf haltet alle Donnerstage des JahrS
Wochenmarkt.

Bern; den istcn Diensteg jedes Monats
Viehmarkl, und alle Dienstag Wochenmarkt.

Lachen am Zürichs« ; alle Dienstage Wo.
senmarkt, fällt oberem Fest-oder Feyertag
auf einen Dienstag so wird der Markt nicht ab>e

gehalten.
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Verbesserter April!. c
Lauf. PlanetensteZung. Tags!,

st. m. Alt Merz.
samftagl l Hugo Bisch.stehet! HO schn.11241120 Einanuei

14

Tont.
msntag
dinstag
initw.
donstag
freytag
samstag

Auferstehung Christ!.
>ßer« Ab.

Stanislaus «M
Ambrosius à
Joel M
Ireneus M
Celestinus M
Mar. in Eg. à

Mr. 8.
auf

10 28
il??
A. N

c> 57
1 28
2 6

»î

montag
dtnstag
mitw.

Its. erscheint d. Jüng.
9 ^ Syb.à

10 Ezechiel ^
11 LeoPM

Ssn. Aufg. ; u. ;Z m.

4S/ Glaub dunkel
nicht, daß kalt

C?er.alle,dte
-Kc^/stchunst.

kalt
7 U. ?8 M. V»

d wt.

donstag
freytag
samftag

12 Julius P.
Anör.d. Tag. 5.
iz Egesippus
14 Tiburtius

Olvmpius

l0.

â

^S.20
2 4O
5 7
5 Zi
5 54

418
442

derch
16 Vom guten Hirten,

16 Mtl. Daniel MSont,
montaq
dinstag
mitw.
donstag
fteytag
samstag 22 Casus

17 Rudolf
18 Valerius
es Werner
20 Herkules

Anselm2l

M
M
O

OA

Jo.io.

Son.Aufg. ; u. 2, m.
Diener hell

Oscb.
-XG, ncmlrn, gel.
</^î,^Dia warm

Abschied, 8 u. 50 m.
werêlk

»8.24N.UNs.Gstnst.
ÄNMk, den ill wind

17

Sont.
inontaa
dtnstag
mitw.
donstag
sreytag
tamstaa

Ueter ein Kleines ec.

»Z à. Georg ^»4 Albrecht à
»s Mare. Ev à
26 Unaeletns M
27 Anastafius lâ
28 Malis Äs
29 Petrus M «W

gehet
unttr
1041
tl ZO

UV.
0 IZ
0 s2

SvN.AUjg. ; u. m.
^b?derTstatfchökr

fur Osch.

wind

Iv.lS.
1 26
156
2 2O

2 46'

; 11
Z Z7
4 7

-i<(D,Sew.
Herra regen

er- frisch

is
Sont.

Christ, verheißt d. Tröst. iI».is.
zo ^ m ^ Quk.<W lderC

Sou. Ausg. ; u. 5 m
0 U. ss M. V. /XH

keti schön

5Uá(D, hell
^M>icGT,wind

trüb

«/regenv regen

245
2 48
2 52

Urttteg. 6 U. 2z in.
^alinl Bened.

22 Vigandus
-z Fidelis

2s6>24 Gustavus
2 5925 Gründ-M.Vf

3^6 Charft Cäsar
7 27 Ruprecht

deih

am

z IO
IZ

z 16

Z 19

z 22
5 25
Z28

Unterg. 6 u. ; e m.
28 Ostern Prise
29 Eustachius
;c> Guido
zi Hermann

Alter Ami«.
1 Hugo V-sch.
2 Abuiidus
z Stanislaus

5 3°
5 Z2
Z 34
5 Z6
Z 39
5 42
Z4Ä

Unterg. s u. 4? »1.

K
güte
Astr.
bilde

4
5

6
7
8

9
IO

>azk Ambr.
Joel
Ireneus
Celesttnus
Mar. in Eg.
Sybilla
Ezechiel

5 so
3 54
Z s8
4 2
4 6

4 9
4 12

Unterg. s u. 5?m.
11 > LeoP
12 Julius P.
15 Egesippus
14 Tibvrtius
is Oltmpius
16 Daniel
17 Ràlf

Sou. Aufg
î 1.8

U. 5Z M. unterg. 7 u. 7 m
!-4i5>i8 MlMM

Das'lchte Viertel den ?ten, um 7 Uhr ;g min.
Vormittag, macht die Luft frisch.

Der Neumond den i4ten, um 8 Uhr 24 min.
Nachm., verursacht eine «nstchtb. Sonnmf.

Das erste Viertel den-; te«, um «Uhr 55 àVormittag, heitert die Luft auf.
Der Vollmond den ;<?. um r Uhr s min. Vor.

mittag, leidet eine sichtbare Verfinstern««.
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Haus - wîd Baiirmregcltî im ApriÄ.
1,,-s'lâàî Eàich nachtheilig, hingegen ein nasser allen Feldfrüchten gc.de.^stch. ^rsts am ^alintag schon, hell nnd klar, so gichts ein gnl und fruchtbar ^kabr Wenns
am Charfteytag regnet, hoffet man ein gesegnetes Jahr.

' ^

Der Stier. Jahrmärkte im A^rill.

Kinder im Stier gebohrM haben Lust zu Land-
gütern, zu fröhlicher Gesellschaft, lieben die Musik,
Astronomie, sind hoffärtig, scherzen gern mit Weibs-
bildern, haben doch wenig Glück bey ihnen.

hinlänglich geborgen, und wurden von den herab-
fahrenden Steinmassen vergraben.

Mehr oder weniger erblickt man in allen hohen
Alpenthälcrn des W allis die Spuren gewaiti-
ger Zerstörungen durch Verwitterung und Absturz
der kahlen, zackigen Felsen. So sieht man den
obern Theil des einsamen Orsieres-oder Fe-
rex - Thals zu dem man durch einen Nebenweg
gelangt, wenn man die grosse Strasse über den

St.Bernhard im Entremontthal verläßt), und
den bort vom Montblanc niederstreichenden Glet-
scher von den ungeheuren Ruinen eines Granit,
bergs überlagert, der im Sommer 1721 zusam-
menstürzte, die Hirten, den größten Theil ihrer
Heerden, und alle dort befindliche Alpengebäüde
auf ewig vergrub.

Mehr Schaden drohend, als wirklich stiftend
>var der Erdfall oberhalb Billc n im Glarner
Lande. Dort lösete sich im Sommer des Jahrs
172? der thonige, sumpfige Boden in einem klei
»m Thal oben am Gebirge. Man sah schon meh-
rere Wochen vorher grosse Spalten und Risse hin
und wieder in der Erde, worinn sich Wasser zeigte.
Ein unzweydeutiges Zeichen der Grund sey schon
um etwas von der alten Stätte gewichen. Am
24. Iulii, alten St. Is, hörten die Hirten in die-
ser Gegend des Bergs ein starkes untcrirrdisches

Hink. Bott. 1809. B Tosen,

Aelen, 19.
Albeuf, 24.
Arberg, 26.
Arburg, 24.
Baden, 24.
Bauma, 7.
Bern, il. M.
Bernek, 25.
Viel, 27.
Bremgarten, 4,"

Brieg, 6.
Dieugen, 10.
Dtessenhoftn, 4.
Echallens, 6.
Eglisau, 2;.
Elgg, 26.
Ermatingen, 15.
Esiavaycr, 5.
Frankcnthal, 8.
Frankfurt, 4.
Gaiß, 4.
Glarus, 2;.
Grandson, 24.
Grenchcn, 24.
Hcrifau, 28.
Hiffingen, ri.
Hundwyl, 25.
Kestenholz, 2z.
Knonau, 24.
Konstanz, z.
Lachen, 4.
Langenbruk, 26.
Langnau, 26.
Lassaraz, 25.
Lauffenburg, 41

Lanpen, 6.
Lausanne, 14.
Leipzig,2z.
Lichtensteig, ro.
Lindau,21.
Lücens, 7.
Luzern, 4. M.
Meilen, 27.
Monthey, e.

Morfte, 5.
Mömpelgard, 17.
Mühlhausen, 4.
Nürnberg, 5.
Nozeroi, 10.
Oensingm, 24.
Orden, 10. Oron,s.
Bettcrlingen, 6.
Pfirdt, 4.
Plaftyen, 19.
Pruntrut, io.
Rapperswyl, 5»

Reinach, 6.
Rheinfeldcn, 27.
Richtcnschwyl, 2 s.
Romammotier, 21
Romont, 18.
Rothwyl, 2;.
RüeimCant.Freyb.z«.
Schüpftn,24. -

Schwytz, 24.
Sekingen, 27.
Sempach,
Sidwald, 27.
Solothurn4»
Stans,
Stechern, 27.
Stein, 26.
Stühlingcn, 2;.
St. Blaisev.Neub.27.
Ste. Croix, 6.
Sursee, 24.
Urnäschen, 27.
Utznach, 1.
Vis dach, zo.
Vivis, 2 s.
Wädcnschwyl, 6.'
Wcggis, 2z.
Wiedliöbach, 24.
WylimThurgäu, 2;.^
Zofingen, 4.
Zug, 4.
Zweysilnmm, 6.



Verbesserter May.

l HM. Jakob
Lauf. Planetmstkkung.

2 Aihanastus
z HGtsinv.
4 Florian
s Gotthard" P.-L.

Is Cpttjll zicam. dlû:n,

7^^. Ju.ZO.
8 Mich. Ersch.^
s Beatus

lc> Mazchus
it ^ U.L-eM
i2 Paneratius
Änbr. d. Tag. 1.40
iz Servatms M

W liehet
à ans
M 1127
M'Ä.V-
áj c> 12

O 46

Der

ITagSl.
st m.

Alt Aprill.

/X?, Wind
' ^r.

>tctz,XZ^, wl.
; u. ss m.n.

14 l8
14 21

.424

^50.16.
I 17
1 4Z
- 5

2 28
2 s I
Z is

42

Son. Ausg. 4 u. 42 m.

lIAKG, ^ schön
'k'S'LU?, warm
>ì<D^ " SW).
4ààb.rt7chd„
«^C)?,schwa- làC'^-XG.ch schön

Abschied, ion. 2c-m.
^G3<' -»la ' warm

Zeugniß d. H. Gnnes, «Io 15. Son. Ausg 4 u. 14m.
14 EpLph.â
is Sophia M
16 Peregrinus à
17 Aaron »G
-8 Jsabà »M

der C
gehet
unteri

nu. )2M. n. warm
gen

und reizet

Sendung v. H. Geistes,
21 C.
22 Hàa

_ -z Dietrich M
mltw. 24 Ioh. ^donftag 2s âsteytag j26 Cleutherus âsamstag 27 Eutropius î
montag
diustag

diedon.
Be- wi.

g'er, helì
»t'V /x^,

ss

msvtag
dinstag
mitw.

Gespräch mil Nicodem.
28 ^ W. «D

Ioh.z.

- 14
29 Maximilian ^hde?C
zo Hwb M'stchet
z i Petronella M auf.

Son. Ausg. 4 u. 2Ü m.
«fSB/ nachwollen
)2U.2Z m.n. lütz

Sachen, wt.
^XO/^b/ mbel
«L'S^vir. trâb

nichts reg.
tauam. unA.

So«. Ausg. 4 u. 18 m.

8 U. 47 M. V-

^ regen
4>S,«XO^, trüb

Das letzte Viertel den sten, um ; Uhr e« min.
NachMchàt schöne Witterung

Der Neumond den 14UN, um 0 U
Nachm. ist gleichf. zu Sonnenschein geneigt

Das erste Viertel
Nachmittag,

19 Werner
Zs Hermann
21 Unselm

M4 27 22
4 Z^2Z
4 ??l24 Albrecht

4 ;b
4 !9
44l
4 44
4 47
4 49

Unlcrg. 7 U.18M.
ds ^znt. M. Cv
26 Anacletus
27 Anaßasius
28 Vltalts
29 Pesr. Mart.

San!

N.

Philipp Jako! '

45;
4 55
4 58
5 0
5 2
5 4
5 6

7 U -6M.
c>s° Athanaj

^ Erfimuvz

Uns

z

4 Florian
5 Gotthai
6 J.P-L
7 Iuvellaîis
8 Mick. Ersch.

5 8
5 10
5 12
5 14
5 17
s 2O
s 22

Unterg. 7 u. Z4w
9 BeatuH

10 Malchus
11 Uriel, Luise
12 Paneratius
1^ Servatius
14 Eviphan.
15 Sophia

T
ßir
kurz

del.
Ma

524
s 26
5 28
5 Zo

Unterg. 7 u. 42 m
16 Wu/ì Pereg
i? Aaron
°8 Isabeüa
19 Potent

u z-ten, um 2 Uhr 2, mm

„ rzeuget Winde.
Der Vollmond den 2?sten, um « Ubr 47 mi«

Vormittag, durfte Regen bewirk.«.
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Die Kinder iin Zwillinge gebohren. habm Lust
zur Weisheit, Geschiklichkeil, studieren wshl, sind
»rzweilig und fröhlich, mischen sich in fremde Hän.

del, gute Einnehmer, böft Bezahler, drehen den
Mantel nach dem Wind.

m.
eres

tent

mir

mi»

Haus-und Baurenregew im May. (àgrw.)
Der May kühl, der Vrachmonat naß, fnkct den Speicher und die Faß. We«n es auf Uv-

gnus-Tag fchö» Wetter ist, so soll der Wei» wohl gerathen.

Die Zwillinge. Jahrmärkte im May.

Tosen, vermischt mit starken Schlagen, wie Don-
nerfchläge od-r KanoneusTrsse. Bald stärker, bald
sthwächcr vernahm man dasselbe Geräusch fünf Ta.
ge lang nachher. Man sah einzelne Tannen von
selbst niedersinken, und grosse Steinblöcke sich be-

o?egen. Das Nicdcrrulfchcn d r Erdlagcn dauerte
fort zehn Tage larg. Steine, Erde, Wa dung
stürzten donnernd, tocki langsam in die tiefer lie-
gende Rüfi, und fasten von da wie ein gewal-
liger Schlammstronw, gegen Bilten bis zum
ersten August nieder, rcrhccrt.n die benachba ten
Tiefen und Gärten, verschütteten oder zerstörten
einige Gebäude, und drehten dem ganzen Done
den Untergang. Doch eine ansehnliche Masse des
schon gesunkenen Grundes ward noch oben nicht
wert vom Ursvrnnge des Erdfalls, von einem vor-
ragmden Feldstück ausgehalten. Lange befürchte-
ten die Bewohner des Thals, daß diestr ihr Rtt-
ter endlich von der gegen ihn drückenden Masse über
wunden werden würde. Bcmerkenswertb bleibt
noch, daß der Sommer von 172, sehr naß und
regnerisch war.

Aber noch manche andere Orte' des Kantons
Glarus tragen die Spuren der allmäbltgen Ein.
trümmerung ihrer benachbarten Gebirge. Noch
steht man in der Nabe des Hauptfleckens selbst
grosse Fclsblöcke zerstreut umher liegen. Sie liegen

B 2 da

Altdorf, zZ.
Altkirch, ,5.
Altstärrcn, 17.
Appcnzcll, Arau,z;.
Aubonne, zo.
Badcnweiler, 29.
BallftaU, 29.
Baar, 1. Bep, 4.
BischoffzeL,8. Boll,i2.
Bremgarten, 17.
Brugg, 9. Büren, z.
Burgdorf, 25.
Thamdon, 15.
Chaudefond, ,0.
Chur, rz. Colmar, 24.
Cosson. 25. Davos,22.
Emmrndingcn, is.
Engen, 4. Erlach, io.
Erschwyi, 8.
Escholzmatt, 8.
Frcvbtirg in Uechtl. g.
Frik, 1. Gossan, 1.
Gottlieben, 1.

Traßburg, 11.
Greycrs, ic>.
Hcricourt, 5.
Huttwyl, ;.
Jftrlcn, 2;. Jlanz, 16.
Kayserstuhl, 15.
Kerzerz,-8. Kublis,zo.
Lack en, 2z. Laussen, l.
Lang-nthal, -s.
Lauster barg, 2 z.
Lenzburg, ;.
àchlcnsteig, 29.
LiechstaU, 1.

Neucnst. a. Bielers. z».
Neus 4.
N'dau, Nods, lz.
Nozeroy, 29.
Obcrhasli, -6.
Oesch,i?. Oltm, z.
Äctt-rlingcn, 18.
Pfirdt,2Z.Pruntrut,e;.
Rappcrswyl, 24.
Rhcincgg, 1.
Rheinftlden, z.
Reche, 1. Roschach, 18.
Saruen, 16. Sissach,;.
Schasshauscn, 2 z.
e^chliengen, 29.
Schwarzcnburg, l 2.
Schwellbrunn, 9.
Secwfs2.Seewe»,io.
Seigncltgicr, ».
Signaux. Singen,29.
Sitten e u. 29.
Solothurn, 2 u. 2z.
St. Brancher, 1.
St. Gallen, 6.
St. Moriz, 25.
Sumiswald, 12.
Thun, lv. Thone, 9.
Tour!man im W. 2.
Tropen, 1. V.
TuMingcn, 2.
Ulm,?o. Untcrhallau,8
Untersten,
Utznach, 2.I. u.B.
VaKorbes, 9.
Vlllingen, l n. 2z.
Waldchvt, 1.

Luzcrn, i.M. y u.2;B. Wangen, 4.
Mcllingm, 22.
Müden, 17. -

Mömpelgard, 15.
Montncher,
Möskirch, 2 g.
Mühlhaustn, 2).
Münster im Arg. ».
Murr bey Baden, z.
Murren, -4.

Wemstlden, z.
Wiflisbvrg, i2.
Willisau, 1. I.
Wmterthur, 4.
Wonach, 17.
Wyl im Thurg. 2. zo.
Zofingen, 2,.

- Zug 2,. Zurich, 1.
Zurzgch -r M. îy.V.



' Serb 's.
L

Lauf. Piancttnstàna. Tags!,
st. m.

donstag! i Nie. M
freytag - Marcellinus FZ
samstag! z Erasmus á

IL» 44
II I?
II 47

Be warm
>îc^,tràst du heiß

-5 zi
15 32
is 34

20 ElMstian
21 Constans
22 Helena

2j
SöNt.

montag
dinftag
mitw.
donstag
freytag
samstail

4 Eduard ^
5 Bonifacius S
6 Henriette M
7 Rupert ^
8 k?^

s Josias M
!O Ouofrion M

A.V.
c> 12
o )2
0 ss
1 17
1 42
2 1O

»4

montag

diußag
mitw.
donstag
freyrag
sanzftag

Vom grossen Averibm.
11 BarnabasW
12 Basilides ^Aubr. d. Tag. i°6.
13 ElifenS M
14 Ruffinus
i?
16 Iustinus 5v6

17 Julie W

Luc. 14

243
Z2I

derC
gehet
unter

9 58
10 24

I 2î
f Ssnt.
montag
dinstag

j mitw.
donstag
ffreytag
isamstaq

Vomvcrloiirn. Schaaf,
18 Arnold AE
19 Gervasius M
20 Abigael M
21 Albmus >

22 I ot. Ritter
2Z Basilms
24

Luc. 15

10 48
11 12
11 38
U.A.

LlH, deinen heiß
l u. s8 m. v. don.

warm
4-«, so
lHH?, glaube wi.

655, Sfthem
heiß

Son. Ausg. 4,u. 5M.

lich / wind
Abschied/10 u. 54 m.
G 4 u. 9 m. v. warm

?U>> -XKX/sch.
lü^lHF, DaßdW

zu alcu schön

/^^,warm

^535
15 zê
15 38

is 39
15 40
154,
1541

Uncerg. 7 u. 47 m.
25
24
25
26
27
28
29

Diet.
Johanna
UrvanuS
Eleutherns

Eutr.
Wilhelm
Maximilian

v i
029

G-l i 2
26

Son!
montag
dinstag
mitw.
donstag
fteytag

Vom Balken u-Spliccer Luc. 6.
25 4 Eberhard 1 42

»son. Aufg. 4 u. 8 M»

^D-EiH/ cher Zeil
-XKG/ don.

,.st warn;
)ou.25M.V-

trüb
4<O, auch W4

d0N.

1542
15 42

I54Z
is 4;
15 44
i ,5 44

45

Uncerg. 7 u. 51 m.
zo Hwb
zi Petronella-
MerBrachM.
1

2
z

4
5

Nicomedes
Marcelltnus
Erasntus

'

Eduard
Bon facius

26 2ZI
27 7 Schläfer M der C
28 Benjamin M stehet
29 à
30 Pauli Ged. á

auf
941

Son. Ausg. 4 u. 7 m.
d Warm

schwülstig
; u. z 5 m. n. heiß

lüA, nebel
-jcP,

regen

1545
1546
1546
1547
15 47
1547
1546

Uncerg. 7 u. 52 m.
6
7
8

9
IO
1 I
12

Henriette
Rupert

Josias
Onophnon
Barnabas
Baßlides

15 46
1545
1545
1544
15 43
15 42

Uncerg. 7 u. m.
13 Elifeus
14 Ruffinus
15
16

17
18

Iustinus
Julie
Arnold

Das letzte Vierte!den;. um; U. 58 m» Vorm.
tk zu Ungewitter geneigt.

Der Neumond den iz. um 4 U. 9 m. Vormittag,
bringt, schöne Witterung.

Das erste Vierte! den arten, um 0 Uhr-c min.
Vormittag, bewirkt trübes Gewölk.

Der Vollmond den 27stcn, um ; Uhr z; min.
Nachmittag, erzeugt grosse Hitze.



Haus und Baurmregelu im Brachmonat. (^u^uz.)
Hat der Brachmonat zuweilen Regen, dann giebt es reichen Seegen. Wenn die Rssm blühen,

lo tst alle Tag gut Aderlässen.
>

Der Krebs.

/>
gebohrcn, haben ein scharf und

mbtil Gedachwiß, grossen Verstand, ein ernsthaften
Muth, flnd aufrichtig, hassen alle Laster »nd lieben
die Tugend, haben Glück, doch unbeständig.

da fett dem St. Martins-Abenb des Jahrs 159;,wo in einem heftigen Erdbeben der hohe Glär-
,nrfch wankte, und sich fürchterliche Felsklippen
von der Hohe abrissen und mit tobendem Gerast
>el einen Wald unterwegs zerschmetternd, nieder,
rollten, und Mmend und Güter bedeckten. ImHeumonat des folgenden Jahrs brach noch mehr
vom, Gebirge ein, und zerstörte vier Häufer und
mehrere Stalle. Doch niemand, denn alles flüchtete,
verlor das Leben.

Eben so begegnet man zwischen Nä fels und
O der urnen grossen Felstrümmern, die erst in
ttr Mitte des vorigen Jahrhunderts niederstürzten,
-vieler Felsenfall erfolgte nicht zu gleicher Zeit,
^chon den ,chl2 Jcnner 1762 rollten einzelne
Gteme vom Berge herunter, und ähnliche Er-
t'gnlsse hatte der Heumonat 176). Besonders
am iz/24 Julii des letztgenannten Jahrs, frühe
'be der Tag anbrach, ereignete sich der ansetzn-
Me Sturz. Mit weit schallendem Donner und
lellem Blitzen der aneinander schlagenden Steine

lavk eine fürchterliche Felsmasse herab gegen die
-i-iefe. Aber der darunter liegende Tannenwald,
welcher sie ganz überdeckte, hielt beyweitem den
Zroßrcn Theil der Trümmer auf, daß er das Thal

àte. Noch einige Tage dauerte
as Fallen der Steine. Aus dem Erscheinen jener

Blitze

Jahrmär kte
Altdorf, 8.
Brei, I»
Bifchoffzell, 8.

^ Bondorf, 29.
Boudry, 7.

^ Bürcn, 28.
^Colmar, 2z;
Delsberg, 25.
Echallens, 2^.
ESavayer,
Mdkirch, '

24.
Grandson, Z6.
Lauffen, I?.
Leukim Wallis,Z4.
Lütry, sz.
Martinach, iz»
Morste, 28.
Mömpelgard, is.
Noirmont, i.
Nördlingen, 4.
Ölten, 19.
Pontarlicr, 28.

im Brachmonat.
lPruntmt, 19.
Ravensdurg, 15.
Roll, jo.
Rsmainmvtier^ Zz.
Romont, iz.
Rothwyl, 24.
«salez, 24.
Sempach,
Sihach, 28.
Sitten, 10.
St. Claude z.
St. Jmnier, 6.
Straßburg, 2;.
Smste, 26.
Thone, ;.
Tuttlingen, 24.
Ulm, r z.
Ulzen, 24..
Urstrn, 10.
Valcngin, 9.
Vielmergen 22.
Zürich, 9. I.

Luzern ; alle Dienstage Wochenmarkt,
fallt aber ein Iah? - oder Wochenmarkt autt
emen Feyerkag, so wird er nicht abgehalten.

Solothurn; alle Samstage, fällt aber ein
Jahr - oder Wochenmarkt auf einen Feyertag,
so ist er den folgenden Samstag.

Teuffen ; den letzten Mittwoch jedes Monats
Viehmarkt.

Utznach; alle Samstag Wochmmarkt.
Zürich, alle Freytag.



Verbes. Heumonat. Lauf. PlamtenAellmîg. Alt Bracht
samsta.j 5 TlMdaio 8j LH y/k îngtt- war.! îs 4ljl? Gervasms

-7.
Sont,
msntag
dmstag
Ntttw.
donstag
sreyrag
salnfta!^

VoaPerri Berufung,
s f M- Heims ^
; Franckfta ^
4 Ulrich ^ à
s Hedwig j?ch

6 Esajas - M
7 Joachim M
8 KMan M

Luc. 5.
10

los4
11 17

ri 42
AV.

O 10
0 41

Son. Aufg. 4 u. i c> m.
châter Leg.

wi.
2 u. zo m. n. unK

- h?jß
schwülstig

donner
' trüb

1541
1540
Is 39
ls?8
is?6
is 3 s

is 34

UlUerg. 7 u. ?o m.
20 4 Abigael
21 Albinus
22 10t. Rltler
-- »

-K

Sont,
msntag
diußag
mttw.

dmlftaq
sreyrag
samstag

Mancher Gerecytigknt
9 s Cyrêllus

10 ^ Brüder â
11 Rahei ê
12 Samson »D
Anbr.d.Tag. w ic>.

iz Kais Heine. M
»4 Bonavent. KD
is Maraaretba^

Mat. 5

1 16
- s?
2 47
; 39

derch
gehet
unter

Ssn. Auch. 4 u. -z m.
Làx -X kein wi.
o'D?, gewis-

ses trüb
G 6 u. 4î min. n.
Abschied, 10 u. som.

àch, Zekcken,, wind
hc DaAivarm

mi H, ma» warm

rs?2
15 ;i
Is ?O

ls 29

If 28

If 26

if 2 r

Untcrg. 7 u. 47 m.
27 7 Schläfer
28 Benjamin
29 Beter Paul
z O Pauli Ged.
Alter Heumo».
r Theobald
2 Mar. Heims,
a Franc-sea

-A
Sont.
Montag
din stag
mitiv.
donstag
tveytag
Ät'.lstag

Vom milchen Prvphcrtt!
16 7Hundt.An> M
17 Alexius M
»8 Brandolf â
19 Rosina â
20 Otto, Hart. «W
21 Eleva
22 M. MM -W

Mal. 7

S 14
9 39

10 2
10 28
lo 5«

il?4
U.V.

Sou àsg, 4U. 18 m.
' ' wi.

warm
zZeH, chem nebel

Gtüch tr.
7 U. s z m. h.

da>!. Gschem
Zvir. Ende warm

1524
if 22

if 20
15 18

Is 16

ls 14
Is II

ttnrerg. 7 u. 42 m.

4 sHundst. Ans»
5 Hcdwig
6 Esajas
7 Joachim
8 Kittan
9 Cmillus

IQ 7Brüder
!»

montag
dinKag
mitw.
donstag
lreymg
dmstag

Vom falschen Prophet.
-z Apoll. S p
24 Christina M
-s Jak. Christ. M
26 H 'ìg M
27 Martha á
28 Pantaleon à
2? Beatrèr ^

Ma». 5

0 i8
1 10
2 14

27
derch
stehet
alif

Son. Auig, 4 a. ss nu

4-A. C?er. liebl.

^ à?5, werd heiß
<?in«W, errel- don.

D10 u. 42 m n. h
wè.

m P, chen. schon

4-S

15 9
is 7
is 4
is 2

Is O

14 s?
14 ss

Uniccg. 7 u. Z4 li!
'11 7 Rahel
12 Samson
iz Heinr. Kaiser
14 Vonavent.
n ZHargaretha
16 Rllth
17 Alexius

;i Uagecîchte Haushatter,

Sout,;o Jaeobea Zs
»wntag zi Germanus

Luc.l6
8 ss
9 18

Sou. Aufg. 4 u. ,4 m.
wi.

fthön
1452
1449

Usterg. 7 u. s6 m.
18 Brandslf
19 Rvßna

- '

î

Das letzte Viertel den 4. um-Uhr w min. Nach- Das erste Viertel den-»ten/ um 7 Uhr mm-
mittag, läßt grosse Hitze erwarten. Vormittag, heitert die Luft ans.

Der N-mmond den i-t«n, um s Uhr 41 mio. Der Vollmond den -6ten, um -c> Uhr 4s mm.
Nachm. kommt mit dunkeln» Gewölk. Nachm. erscheint bey UnHkwitter.



Haus-und Bammregeln tm Heilmvnat. (äuiius.)

.^ ì!^"wiscn um Margaretha undJakobt ihre Haufen höher und weite?/ als sonst ge»îî / "'achcn / so bedeutet es einm frühen kalten Winter. Wenn der erste HundStag schövangeht/ so vermuthet man den ganzen Monat aus gute Witterung.

Der Löw. Jahrmarkt? im Heumonat.
Ablentschcn, 21. Meinmingen,
Altkirch, 2s. Meycuberg, 4.
Arberg, s. Milden, 5.
Arburg, z. Mömpcigard,
Arau, 5. München, 2;.
Arwangcn, iz. Münster im B. Bas.22
Augsburg,^. Neuendnrg,
Teaucaire, 22. Neus, 6.
Bellegarde, ;i. Nozeroy, z-
Boll,-7. Orbe,
Ctziavenna, is. Pforzheim, 4.
Cossonay, iz. Pruulrut, 24.
Davos, 6. Rhcinegg,
Durlach, 2 s. Romont, n.
Etliswvl, 18. Rötschmund, 17.
Feuerthalcn, 4. Rüe, 21.
Geiß im C. Luzern, z 1. Saanrn, 4.
Gelterkmden, 12. Sciguclcgier, 17.
Haßlach, Schleitheim, z.
Heidelberg, 17. Sempach, 9.
Hericourt, 20. Sekingen, 25.
Herzogenbuchste, s. St. Anneberg, 2 5.
H. Creutz lmEntlib.is. Et. Claude, 7.
Jlantz,27. St. Egli,22.
Joachimsthal, 1;. St. Mori;, 8.
Klmgnau, 2. tZebcrling?«, 4.
Knonau,z i. Vivis, 2;.
Langnau, 19. Waldshut, 2s.
Lassaraz, 4. Willisau,
Lücens < 7. V. Würzburg, z.
Maynz, 2s.

Kinder im Löw gebohren / tragen Liebe zur Ge-
rechtigkeit und Wahrheit, können nicht heucheln,
-nd beherzt, listig, zornig, arbeitsam, trachten nach
grossen Ehren.

Blitze vermutheten Anfangs viele der erschrockenen
Thalbewohner, der Berg wolle Feuer
spcyen.

Bey verschiedenen Bergfäklen hat man während
d s Sturz sFemr wahrgenommen, ungeachtet of-
ftnbar keine vulkanische Erplostonen dabey Statt
landen. Woher dies Feuer seinen Ursprung
nahm — denn mehr als e ln Zuschauer des neu-
lichen Einsturzes vom Roßberg im Kanton Schwvz
ve,,ich>ro ebenfalls, Flammen dabey deutlich qe-
sehen zu haben —ist schwer zu erk.ären. Es könn-
ttn stch in den v^rlchlossenenHöleo der Berge Gas-
Men (meistens Sumpflufl) entzünd r haben; es
konn e die Frikt-on so ungeheurer Massen anein-
ander vielleicht Elektricität entbunden haben; es
konnte vielleicht auch nur eine Menge weit leuch.
ienh r Funken, die ans den aneinander prallenden
öt inen sprangen, die Augenzeugen täuschen so
wie der aufsteigende Staub ihnen in der Ferne
das' Aafthcn von Dampf-nnd Rauchwolke» hatte.

Als im Juli! ein Tbcil derBergwlye von
-en schroffen Wänden des Varens ob Cìe de

Zwischen Salenche und Cilamouny > niederstürzte,
und ftchs Pcrwnen und unzählig g V-eh erschlug,
h^d die gauze Gegend mtt Felstrümmern bedeckte,
>gi«N!b!cn die Emmohner der Landschaft zuverstcht.
."ch, daß sich ein Vulkan ausgethan habe. Das

Rasseln

Frcyburg im Uechtland hält Wechenmarkt
alle Samstag.

Langmthal hält Wochmmarkt alle Dienstag.



—-—
Berbef. Augstmonatz Lauf.

Planetenstellung. Tagsl.
st. m. Alt Heuttî-

dinstag
mitw.
don stag
freytag
famstag

1 Bet. AM
2 Port. Mos. M
; Stef.Erfind.M
4 Justus â
f Qß .aid à

9 45
IO 10
10 40
11 14
i l 49

s^wulst.

z u. 48 m. v. heiß
4<G Sckaafe tr.

Wind

14 47
1444
1441
1459
14 56

20 Otto, Hart.
21 Eleva
22Mar. Magd.
2 z Upollonia
24 Christina

Z2

Smrt.
montag
dinstag
mitw.
donftag
freytag
samßag

Ies. weint über Icrus.
6 Sixtus M
7 Afra, Don.
8 Reinhard »W

9 Lea. Albert. M
10 s W
i - Gottlieb à
12 Clara M

Luc.iy
A.V.

0 Z9
1 ZI
2 28

î?2
der C
gehet

Son. Aufg. 4 u- 44
hell

g alt warm
^ ^c?,Wo'ik-

^iNKU,7X tz,
0 dmckel

G 8 U- 2 M. V.
HZ H. f' '

wai-m

14 55
14 ZO

1427
14 24
14 21
14 18

14 Is

Unterg. 7 u. iü m.
25 faî. Christ:
26
27 Marcha
28 Pantaleon
29 Beatrix
zc> Jaeobea
zi Gei manus

Sont,
montag
dmßag
NiltW.
donstag
freytog
famstag

Anbr. d. Tag. 2.50.
Pharisäer und Zöllner,
i Z Hypolituê
?4 Samuel Äe
15 M.Himzll dKö

16 Napâ
17 Verchtold <W
18 Goinvald «W

19 Sebaidus M

Luc. 18

unter
8 10
8 z6

5

9 59
10 2O
11 7

Abfcdèed, 9U. 10 m.
Son. Aufg. 4 u. 54 m.

schwülst.
Wolf heiß
hervox. wi.

4<G, C^,ob-schön
war.

I u. 47 m. n. -/H,
dk wt.

141;
14 I!
14 9
14 6

14 z

iZ 59
iz s6

Unterg. 7. u. 6 m.
1 ioPet«Aetff.
2 Port.Moses
z Stef. Erfind.
4 Justus
5

6 Sixtus
7 Afra,Donat.

>»

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
famstag

Vom Tauben u. Slum.
20 Bernhards
zi Privatus M
22 Scipio M
2; ZacheuS OM
24 wthol.
2s Ludwig ZS
26 Genessus ZL

Mar.7
UV

0 Z

1 10
2 2^4

Z 41
derC
stehet

Son. Aufg. ; u. 4 m.
ZTKee. Ls» C?er.

^ LXZO, wen-dunk.
baut tr.

bedeck wi.
Pînâê, HNdunk.

»7 U. )l m. v-
d > wolt.

i) 52
1; 48
i Z 45
iZ 42
i Z 59
IZ z6
IZ 35

Unterg. 6 u. 56 m.
8 Reinhard
9 Lea, Albertine

10 Laurent»
11 Gottlieb
12 Clara
1; Hvpolitus
14 Samuel

55

montag
dinstag
mitw.
donstag

Barmherzige Samarit.
27 t?H

28 Augustinus k?^

29 k?è

zo Felix, Adolf M
;i Rebeeea M

Luc.io
auf
749
« 16

845
919

Son. Aufg. 5 u. 1; m.
' Efelt.tr.

wind
Cî5,6^, oHrfhell

schön

4 H, wt.

l) Z?
iz 27
IZ 2z
IZ 19
IZ 16

Unterg. 6 u. 4; m.
15
16 Nap.
17 Berchtold
18 Gottwald
19 Sebaldus

Das letzte Viertel den zten, um ; Uhr 48 «in. Das »rste Viertel den i8ten, um 1 Uhr 47 min-
Vormittag, macht die Hitze groß. Nachmittag, erregt Winde.

Der Neumond dennten, um 8 Uhr -m. Vor» Der Vollmond den siten um 7 Uhr zi min.
mittag, ist zu grosser Wärme geneigt. Vormittag, bewölkt di« Luft.



Haus - und Baurmrsgeln im Augstmonat. (àuxràs.) i

Wie es auf Battholomäus-Tag wittert, so glauben die erfahrnen Bauren, es werde den ganzes
HeMmonat gleiche Witterung kommen. Sey arbeitsam in deinen jungem Jahren, damit es diö
im Alter wohlgehe.

Die Jungfrau.

Kinder m der Jungfrau gebohren, sind kunstreich,
klug, freundlich, fromm, fröhlich, V der Jugend
haben sie wenig Glück, zur Kaufmannschaft aber
groß Glück, lieben Weiber, werden reich, bey grossen
Herren haben sie Widerwärtigkeit.

Rasseln und Fallen ver Steine dauerte eine ganze
Woche lang.' Der Naturforscher Vitaliani
Dvnati, welche? aus Turin auf königlichen
Bcfth! dahin eilen mußte, beruhigte die Erfchrok-
tenen wenigstens in so weit, baß er für das Nicht-
feuerspeyen des V a ren s bürgte. Die Wasser
sesimvorhcrgchenden Winter ausscrordentlich stark
gefallenen und nun geschmolzenen Schnees, ver-
bunden mit den Gewässern auf der äussersten
Höhe befindlicher kleiner Seen, hatten die verwitter.
:en Spathgänge des Kalksteins und Thonschiefers,
/voraus die Felsenmassen bestanden durchftesten
>md diese abgelöst.
êNicht alss das Feuer, sondern die rmteàdi,
scheu sich sammelnden lZewässer, welche die obern
Trb> und Steinlagcr unterwühlen, bis diese durch
ihre eigene Schwere schneller oder langsame? g«
gen die Tiefe sinken, verursachen in den fchwe-zv
rischen, und eben so in den savoyischen uub ty-
tvlischen Gebirgen meistens die verheerend«:
Tergfälle.

So waren in den neuesten Zcià dir Bergfà
bey Wegg is, Bri criz und Gold au, selche
in einem kurzen Zeitraum von vhngefähr eils Jah-
reu auf einander gefolgt sind,-durch nichts anders
veranlaßt.

Das Dorf Weggiö, im Kanton Luzern, am

Hink. Boèt. k 809. E Fusse

Jahrmärkte i
Altstädten, :i.
Appenzell, zs.
Arau,2.
Besangon., s;.
Biet, 19. -

Bischoffzell, -8.
Bremgarten, 21.
Brieg, 15.
Bußweiler, 15.
Cossonay, ZI.
Diengen, 24.
Diessmhofen, 14.
Einsiedlen, 28.
Engen, 24.
Estavayer, 9.
Feuerthaleu, -8.
Fischbach, iv.
Fmk, i y.
Genf, 24. Gex,
Glis im Wallis, 14.
Grabs, si.
Hauptwyl, 2s.
Huttwyl, -.
Landshut, 24.
Laufen, 24.
Lauingen, 2.1.
Liechstall, is.
Lignieres, 2x.
Lyon, 4.
Malters, 2 r.
Mellingen, i»..
Mels, zi.
Milden, zs.
Mömv-'lgard, 14.
Münster in Grenf., 2.
Murren i r». -z.

m Augstmonal.
Muthathal, 11.
Neuenst. a. Bieters. 29.,
Nidau, 22. -

Noirmont, 7.
Nozeroi, 1.
Ölten, 2i.
Ormont, 2t.
Pfullmborf, 28.
Ravperswyl, 16.
Regensberg, ig.
Reichenfte, 10.
Rheinfclden, zi.
Romont, 17.
Rue, 24.
Sarum, 16.
Schaffhausen, 24.
Schwarwnberg, 9.
Schwellbrunn, n.
Singen, zi.
Soiolhurn, 1.
El. Immer, 2.5.
St. Wolfgang, 2Z.
surfte, 28.
ThamttngW, 24.
Tschangnau, 22..
Uàlmgen, ;v.
Unjcrhallau, 14.
älrnaschen, 14.
VeLangin, i6.
Wangen, ;.
Wattwyl, 9.
Willi sau, rs.
Wolfach,
Zofi'NLM, 24.
Zur-zach, 26. M.
Zweyfimmen,



Verbes. HerSstnwlu?. Lauf. Plauetmftellung.

dinstag
mitw.
donßag
freytag
samstag

Von Aussätzigen i

freytag i i
sanlstag! s Absolon

«z:
moutag 4 Esther

5 Herkules
6 Magnus

Tagst,
st. m. Alt Augstm.

9 s6
lo Z

z Theodos.'

7 Regina
8

9 Ulhard

«M
M
ê

Sont.
montag
dinstag

mitw.
donstag
fteytag
samstag

Vom ungerecht. Mam.
lo, Gorgon. M
l i Fà Rcg. â
i2 Tobias â
Anbr. d. Tag.z»45.
iz Hector
14 H Erhöhung «W
15 Nècodemus W
16 Comelws W

Luc. 17

li 2Z
A.V.

0 2)'
1 26
2 ZO

Z Z7
4 49

IIU.Z2M.N.C^P.
4-S/ Eh du regn.

,8
Sont.
montag
dinstag
lnttw.
donstag
freytag
samstag

moi stag
dinstag
umw.
donstag
fteytag
samstag

Vom Todten zu Nain,
17 ' Lambert M
18 Rosamund M
19 Januarius à
20 Anan.à
21 Zs
22Muritms Z»
2) Lin.- Teela

Mat. 6

derC
gehet
unter

7 sO
8 28
9 12

10 7

Son. Ausg. ; u. 27 m.
.va wind

-P<-),âG/ unl.

QH/ rnimmstksthl
wind

lHO/7X^/v gel.
G 8 u. 27 m. n. ^

IZ 1Z

I? IO
20 Bernhard
21 Privatus

Son.

IZ 7
lZ Z

1259
12 76
12 s2
1248
12 45

5 U. 4c-M.

11 10

UV.
c> 19
i Z4
248
4 4

derC

wià schön

Osch.
Abschied 8 u. is m.
FiltUchchèn, wi.

vrü- nebl.
ft la zu- frisch

7 U-19 M. N. C?er.

12 4!
12 z?
12 Z4

12 ZI
12 28
12 2s
12 21

Vom Wassersuchi'-gêu, Luc. 14
24 Robert î?H stehet
2 s Cléophas î?H auf.
26 Cyprèan M 656
27 Cosm. Dam. à 72z
28 WeneeslauSâ 8 4
29 ^ 8 45
zo à 9ZI

Son. Aufg. ; u. ;zm.
^ naß

lH^XStàr- reg.
kedet-^O,

èr.
4 lHO, stürm.

ner trüb
7. s.n. -.l.

Unlecg. «u. m.
22 i^Scipw
-z Zacheus
24 cholon».
2s Ludwig
26 Genestus
27 Rufftntts
28 Auguslinus
Unlerg. 6 u. 20 ms

29 -4Ioh.Enth.
zo Fes./Adolf
zi Rebecca
AltHerbstm.
1 Ver- Egtd.
2 Absolon
; Theodostus
4 Esther

12 17
12 14
1211
12 8

12 s

12 2
12 c>

Son. Ausg. 6 u. 2 m

'k'S/ch'^?/ regen
Cî5/

Z -Kî^êî/nast
UG/ kalt
ch'H/lllZ/iöe, dunkel

trüb
>5«' C^?.

Unterg. 6 u. 8 m.
s i i Hercules
6 Magnus
7 Regma
8 Mar.Geburt
L Ulhard

10 Gorgonius
11 Felix,Regula

11 ^7
II s?
11 49
11 46
11 4Z
11 Z9
11 Zs

Unterg. 5 u. 58 m.
12 Tobias
iz Hector
14 4« Erhöhung
i s Front- Nieod
16 Cornelius
17 Lambertus
18 Rosamund

Das letzte Viertel den isten, um ri Uhr Z2 mm.
Nachmittag, dürfte Regen bringen.

Der Neumond den yken, um 8 Uhr 27 min.
Nachmittag, bewirkt Wärme.

Das erste Viertel den i6ten, um 7 Uhr 19 mir
Nachmittag, erzeugt Regenwolken.

Der Voümond den azsten, um 7 Uhr s mir
Nachmit.,ist gleichfalls zu Regen geneigt.



Haus - und Baurenregeln im Herbstmonat. (8eMà.r.)
Ist es am ersten Tag Herbstmonat schön, so bedeutet es den ganzen Monat schön Wett«, hin,

gegen so viele Tage es vor Michaelis reistet, so viele Reisten giebt es nach Gcorai. Wenn es Lk
Nacht vor Michaelis heiß ist, so soll ein heftiger und kalter Dinter folgen.

Die Waag. Jahrmärkte im Herbstmonat.
Mberschwendi, 19. 29. Lenk, 29.
Anders, i6. Losanne, 8.
Appenzell, 25. Mcls, 26. Mevenb. 29,
Augsburg, 29. Morste,6. Mühlh. 14.
Bellegarde, 22. Mömpelgard,11.
Bmi, 5. Ber, 28. Muttathäl, n.
Viel, 2i. Boll,?. Neunkirch, 2;.
Breßlau, 4. Neus, 2F.Nürnberg,i.
Chaudesimd 12. Oberhasli, 20. V.
Chaindon, 2. Oensingcn, 18.
Closters, 26. Oesch, 20. ^Courtlary, 28. Petterlingen,'21.
Dagmcrsellen, er. Psirdt,i2.
Davos, 27. Maschen, 1

Donäschingen, 8. Pruutrut, 4. Ragaz,2^
Echallens,??. Ravensburg, 14.
Engelberg, 14. Rcichenbach, 26.
Erlenbach, 12. Reichenfte, 14.
Ermensee, i. Rheinau, 29.
Erzingen, 21. Rhcmegg, 21.
Esravayer, 6. Rhcinwald, 17.
Ettiswyl, 9. Rothwyl, 14.
Feldkirch, 29. Salez, 29.
Frankfurt, 11. Sargans, 29.
Freyburg im Ucchtl. 14. Savien, 18.
Fridingen, 21. Schiers, 29.
Fnitigen, 8. Schwarzcnberg, eg.
Gezts,i8 Glarus,4.29. Schwarzenburg, -s.
Grasburg, 28. Schächengrund, 26. V.
Greyerz, 29. Sibnen,26. V.
G'steig hint. Van. 2;. Sidweld, sr.
Haslach,2?. Simpillm, 28.
Hiffingen, 29. So'orhurn, 12.
Hiindwyl, 9. Sptringen, 29. V.
Jserten, 9. Jenatz, 18. Sonthofm, 14.
Jlanz, 29. Speicher, rg.
Kerzerz, 28. B. Steinen 22.
Kölliken, 14. V. Steg zu Sillenen, 23.
Konstanz, 9. Steinberg, 22.
Langenbruck, 27. St. Ccrguc, 22.
Langenthal, 7. St. Johann, z--.
Langnau, 20. Stanftn, 12. 28.
Langweiß, 1 z. Speichingcn, 8.
Lauffcnburg, 29. Sumiswald, 29.
Lenzburg, 28. Thayngen, 19.

Kinder in der Waag gebohrm, sind treuherzig,
bescheiden, still, freundlich, fromm, lieben die
UZahrheit, Aufrichtigkeit, sie haben vielerlei. Am
Achtungen von Vcrläumdern, Gott hilft ihnen mit
Freuden durch.

Fusse des Rigi am Ufer des Vierwaldstädtcrsecs
gelegen, erfuhr dies traurige Geschick im Julil
1795, D,e vom Rigi kommenden Wasser hatten
sich allmählig unter den hohen Lagen der Thon-
und Dammerde Wege gebahnt, und eine ganz«
Strecke am tiefern Theil des Rigi so wett unter-
minirt, daß die Lager im Frühling 179e zu««!'
chen ansingen, u«d sich ein grosser Riß oberhalb
durch den Boden zeigte. Aber am 19. Iulti erst
sank langsam, mit dumpfem Geräusch und nn-
terirrdischcm Tosen die ganze Masse des Landes
gegen den See zu. Erde, Schlamm und Steine
wälzten sich mehrere Klaftern hoch, in der Breite
einer Viertelstunde geg-n das Dorf. Das Vin-
ken dauerte vierzehn Tage lang immer gemach,
doch unaufhaltsam. Güter, Gärten, Häuser,
Stalle bewegten sich langsam, wie eine schwimmen-
de Insel gegen den See hinab, und gingen darinn
unter. Sô verschwand das ganze untere Weggis
mit allen feinen Höfen, doch konnten die Emwöh-
ner sich, ihr Vieh und alles Bewegliche retten.

Von gleicher Art war das Unglück, welches
die Ortschaften Hochftättenund Schwändl,
am Fuss? des Brteuzcr.Graths und Rothhorn ob
dem Brieuzersee im Kanton Bern gelegen, traf.
Schon in frühern Zeiten war das in dieser Ge-
zeub gestandene Schloß Kien, nebst dem Dorfe

C Kienholz



Verbes. Weinmonat.
Vornehmstes Äesott,

O

Kê
Dinstag
milw.

"dMstag
>.f?àg

Re-nîgiuL-G
2 W
z Luc?tt!2s i-U

5 îânanss ^
6 Angela M

famM 7 JîîdichA K
4I î.Bvm GlMtvrûqjgê»,

I ì,. Anlalês ^

^
L.uf.

Mt.'z 2

10 24
11 22
A-V.
0 24
1

2 zx
50

Planetenstelluug» Tagoi.
st. m.

5 Dionysius
dinAaa iz-o Oedeon
MtW/ z. ; HyhfhAxd

Mal.h
5 5

derC

Son. ÄLsg. 6 U. 14 m.
6tt. Z2M.N. ' I»
LH^àhl schnec

Mî»
^ fi wind

Q tzill!naß
regen

./A lH^,Gschnee

Alt Herbstm.
ìsmerg. u. 46 m.

19 1 Jannarms
20 Ananias
5r Math. Tvang.
^2MauriiH«
?; L!n.'T?â

Il Z2
II 29
: i 26

II 2Z

II 15

il îs'24 Mbert
I.I I2!2s Eleophas

-M ter
715

42

M
W
M

ss- Jonathan W
Uàd. Tsg.4.4!.
z Z Càanîms M
14 Calixtus M
Kàgiiè Hochzeit, Mt.22

15 Theresia M^os;

Son. Aufg. 6 u. <28 m.

^àlbst in dlmkêi
O 8. 10. v. nà Sg.

- schnei
lê-- w

làtî« ta
N. 25). M.

11 8
11
11 1

IO 57

1O5Z

Z !2f HT/ txn
HI

ZO.slj
neelicz 4?!

^ tZallue
dmßsg ?7 Lucèna
fMitV. êig 9.,. ^
idcnßag 19 Ferdinand
ffreyLag 20 Wendelin
iamstag 2,

M^il zs.

â
îà

U.V.
04?
2 i
Z12
425

41

vt

dlnftag
mitw.
donstag
fteytag
samstag

Des Konrgis. Sohn,
22 Columbus^
24 Severus
24 Galomea
25 Crîspinns
26 Amandus M
57 Sabins. M
2K.

Son. Aufg. 6 u. z- m
HZ 25, rise!
I u. sOM.V.^QL
5ZMSZ-'i
'XUS/ «

unl.
4. H. trüb

àLtfasit wô!ê>!

U»lcrg. u. z 2 m.
26 ^ Cyprian

4^7 CosnnDam»
23 - Wemcsl.
29 Michael
Z^Urs. Öier.
AltWeinmon.
i Nemigws

LeodeaarinS

IO 46
'IO 44
IO4I
IO 57
10 z z

IQ ZO
IO 2/

Nìîterg. > A. 24 m.
Z ,y Lucretia
4 Franciftus
5 Aremaà
6 Angela
7 Judiths.
8 Una!à
9 Dionysstts

Jdy.4. Son. Aufg. 6 u. 48 m.
s Z2 ^ regen

derL Ks.sZ.v. nnst.clsis
stehet Mìsî
ausi ^inM.àtrub
6<s â71° regen
820--^ 7XG, ^.à

IO 24
IO 21
iQ 18
IO 5Z

.0
IO
IO

4> 15 TberHa..
oi^6 eMîiS

Unierg, s u. 12 m..
iO ^ Gedeow
il- Burkhsrd
12 Jonathan
iZ Cvlmaiums

Z. 14- Caêixtns

o»

Nlà
instag

Des Königs Rechnung,îM.-8
Ä9 NareisiìlsD! ^-14
50 Tbeonestus WiO iq.
zi Wolfgang W'11 i7

So«. Au fg. 7 u. lW.
»I2GU,

>â. trüb
T tî. 5 O W.N

^Unttrg. 4 u. 79 m.
5 78j-^ aiLuà
9 54j?8
I- 52 ^ l A

>as lepe Virrto-den iste«, «m 6 Uhr;8 mèn.
Nachmittag, briugt kalce Witt-rimg.

ìtk Neumond den yt?n um 8 M 10 min. Bor-
mittag, - verursacht ein« unsichtbar; Sonnen-
knsternisi und Schneeluft.

Da4 erst? Werte! oen isicr., um 1 Uhr 7-- min.
Vormittag., erzeugt unfrennvliche Winde.

Der Vskmond von 2;ss--a, nm <? Uhr 71 min.
Vorm., leidet ein.« unsichtd. Verfinsterung..

Dm letzttV'iertel d. ,1. um i Me in m.Mchm.



Anus- uud Vaucmrcgcul un Weimnouat. (Oàbe-7.) î
WtM-es viele Eicheln und Büchclu giebt, so soll ein tartes Wmtermit àm Schnee fallend

Venli man die Schaafe des Abends mit Gewalt fcrttreibrn n»uß, so soll es Regen oder Schnee be.
deuten. Es haben d.'e Alten solgeiche» Reimen von dem Herbst armacht: Ist im Herbst,das'Wetter
hell, so bringt's àttd in dem Winter schnell»

Der Seorpion. Jahrmärkte im Hervstmonatt
hone. 2,.Tbun, 2?. Weinsclden, z?.Thone. 2 z.Thun/

Unterseen, 22»
Urfern, 29»
Vallendas, 28.
Villingcn, 21.
WaLcnstM, 29.
Wcgenstctten, 18.

Weinfclden, 2-.

Wisiràrg, 8.
Wildhaus 14»-
Wohltzaustu, ig.
Wyl auss.St. 25. V.
Zürich, i
Zurzach, 4. M

Kinder im Scorpion gcbohren, sind stnarfàug
verschlagen zornig. rachgierig, beredt-, gnzig zc.i
Haben viel Crem, doch mchr in der Jugenbais im

sAlter. Haben Glück mr Bergwerk.

.Kienholz durch àwen und Bergfälle zerstört
worden. Nur einzelne Hütten tragen noch den
Namen des verschwundenen Dorfes.

Im I. 1797 wurden auch Hochstätten und
Schwenkn durch einen Bergfall verwüstet. Die
von den här. nM Schnee-Omell - und Rcgenwasscrn
aufgelösten Erdlager wälzten sich, mit Felstrüm-
mern gemengt in ungeheurer Masse, wie ein
«andelussv- Morast, den Berg herab, vergruben
die fruchtbarsten Wiesen Und Güter und Häu-
scr. D:e Einwohner hatten sich auf die Estriche,
unter die Dächer ihrer Hütten gerettet, und'da
ser Schwall der Morastlinie so weit empor nicht
stieg konnten sie ihr Leben retten.
'Schon der Umstand, daß die meisten der in den
Alpenländern bemerkter. Bergstürze entweder im
Fràhjahe vorfielen, wenn der Winterfchnec in
den höchsten Gebirgen den Strahlen der Sonne
wich und die Srröme schwellen — oder, doch
leiten, und nor nach anhaltendem Regenwctter.
'm Sommer am häufigsten aber in den feuch.
t'o Tagen des'Hndstes, deutet auf die Hanvtur-
lach« d»x B:rg;erstörung«y hin.

Gewöhnlich war fur a u fn: er c sa m ere Beobacht?c,
l llue wir fast ans allen den angeführten Beyspielen
j iahen durch auffüllende Erscheinungen tas furcht-

bare UM vvvh erserkü ndet» Der Donner
unterz

' Jahrmärkter
Aeaeri, 16. Aeicn, 25.
Albeuf, zo.AMvsf, i z.

Wkirch, 2.
Avvenzell,-s.A?iM,l8
Arburg, 16. Arth, 2;
Bafel, 28. Bauma, 6
Bern,;. 24. Bchan,i9<
Blbcrach,
Bregenz, 17..
Vreifach, 28.
Bremgartmg 2D<.
Vrieg,i6. Brugg, 24.
Bülach,zi.Buochs,iL.
Bürcn, 4. 2?»
Biwgdsrf, iZ.
Bludcnz, 2.16. 70.
Chatel St. DemS, 2 p
Chàudefond, ,1.
Chue, a. Distntis, 12,
Dornach,2?»
Dnrlach, 16.
E!nfivten,2. Elzg, 4
Ennnmdingen, 24.
Enrlib.29. Erlenb. 20

' Erschwyl, 2.
Eschslzmatt, r.6.
Fischmgen, 9.

stFra-r-cnstch,
Frntigcn, 17. Gais, 2-

Gelterki'.sten, 4.
Giarus, 10.27.
Gossiu, zG?asbnsg,a6.

- Greyers,. i8'
Griessen, 28. °

Erüningcn, 24.
Grüsch,i i.Heidcm 11

m Weinmonat.
Herrcourt, 26.
Herifau, >6.-

^NNdwUl, 2z»
Hnttwyt, 11.
Isattbrunn, s.
Knonan,,0.
Krunm'.euaw, 26.
chhblis, l;. Kydnrg, 2 r
Lache», 2. Lauts, 6.
HKlMn, 2z.
Lauffendürg, 28.
Lautrach, 2.
Leipzig, 1. M.
Lenk, 6. Lenk, iz. 28
Liechtc>î'steig.,.y.
Licchstall, :Z.
Lottstästten, 2t.
Lucens, 6.
Luccrn 17. M.
Martiné, 17.
Mnzingen, 2z.
Mcttmenstettcn,
Mrvcnftlb, i.s
Milden, iz.
Mömpelgard 2^

Möringen, 2 z.

Monthcy, m.
Msntricher,- 14-.'
Münster». Mrgäu, 2,.
ÄffunUr m Grenf. 1 a.
Neustadt, 28^
Obescuchs, 26 t

ObcvhMi, iy..
LLsch,. sor- Oltcw, s;.
OrbesavOrtenstein, 24
Peist, 20. Plaftycn,i8



Verbes. Winterwonat. ^,f.
Mîtw.
dglistag
fteytag
samstag

1 Aller Heil.
2 MerSeel.

Theophilus
4 SlMund

Planetenstellung. Tags!,
st. m.

M

4î

mont.
dinstag
mltw.
don stag
fteytag
sanîstag

VomZrnsaroichen,
5 Ma lach. ^6 Leoichard â
7 Florentin W
8 Claudius W
9 Theodor à

A.:V.
0 24
1 ZI
24s

M. 2 2

4 6
s 16
6 54

derC
gehet:

^^(O/Wenn reg.
î/O?,man unstet
Z?^H,nlchttr.

oyne wind

Alt Weimn.

46

Sont.

inont.
dinftag
nàw.
donstag
frey mg
famßaq

VoudesOderst.Tochtcr,
i2 »4 Mart. P.à
Anbr. d. Tag.s. 18.
lz Briccius
14 Friedrich
15 Leopold
16 Ochtnarl
17 Casimir 5^
18 Eugenius ^

47
Sontì
mvilt.
dinstag
mitw.
dvtistag
freytag
famstag

4»

Sont»
mont,
dinstag
!mà
donstag

Vom Scnfkörmein,
19 ?MMethaz?ch
-o Amos à
2- à-Opf. âl22 Cecilia SÄb
2Z Clemens M
24 Ephraim M
2e Catliarlììa ê

Ma t.

9 2s

I0Z9
I I s2
UV.

1 2
2 15
z -4

Son. Aufg. 7 u. 12 m.
c?Zc,iI>!/ reg.
CLì/wltGor- wt.

R 7 u. 18 m. n. ^gen sich trüb
c/H, würd' kalt

^ hell
ln^quà, kalt

948
9 45
9 42

59

20 Wendelm
21 ûrfà
22 Columbus
2? Severus

Verwüstung d. Tempels
26 26Conradusê
27 Jeremiits W
28 SoKhenes
29'Saturnns M
zo à

Ml.iz
4
5 54
6 ?8

derC
stehet
auf.

5

Son. Aufg. 7 u. 22 m.
So duft

Abschied 6 u. 42 m.A«, Lvir.
)iou. 8M.V. kau

kömite wind
/CO/ man- wölken

fchnes
«k«G,</zc, cher kalt

9 ?6
9 ZZ

950
927
9 24
9L1
9 18

9 is

9 l2
9

9 Z

9 0
8 58

Unterg. 4». 48 m.
24 Salomea
25 Crtspinus
26 Amandus
27 Sabina
2Z
29 Narcissus
zo Theonefttts
Unterg. 4 u. z 8 m.

; i Wolfgang
Alt Wintermou.
» Piler heilig.

Mer Seelen
Tbeophllus

M t.24
8 i
9 i

10 s
11 11

A.V.

Soo. Aufg. 7 u. z 2 m.
4<G/ mehr' ftduee
LinW ver- unstet

^6, giàte tr.
z u. »5M.V. wind

àlin- schnee

^ kalt
5«,

2

4 Siginuttd
5 Malachias
6 Leonhard

'Son. Aufg. 7 u. z z m.

jâh> wi.
gel.

wind
o^SH, fàee

7 u. 47 m. v. schnee

8 56
8 54
8 s2
8 si
8 fv
84s
846

8 4Z
8 41
8 Z9
816

Unlerg.4 n. 28 m.
7 Florentin
8 Claudius
9 Theodor

io TyaddeuS

"
MmNiiP,

IZ Briccius
Unterg. 4 0. 22 m.
14 Friedrich
17 Leopold
16 man»«;
17 Caffmir

855I18 Eugenius

Der Neumond'den ?ten, um 7 Uhr 18 min.

^ Naà,treibt «olken herbey.
Das erste Viertel den i4ten, um ic, Uhr 8 min.

Vormittag, bringt frostige Witterung.

Dîr Vollmond den 22sten, um Uhr 2< miw

^ .^^lîinttag / ist zu Schnee geneigt.Des letzte Viertel den zollen, n» 7 Uhr 47 min.
«ornuttag, dringt gleich falls Schnee.



Haus - und Bâeacegeln im Wiàrmonat. (November.)
Wenn in diesem Monat die Wasser steigen, so hat man einen sehr nassen Winter zu besorgen;

donnert es in diesem Monat, so ist noch gute Witterung zu hoffen, und m folgendem Jahr Gs-
mid genug.

Der Schütz.

Kinder im Schütz gebohren, sind verschlagen,
verständig, sanftmüthig, fuhren ihre Handthicrungen
weislich, doch nicht ohne Hinterlist, sind Haushal«
ter, vertragen sich wohl mit ihren Ehegatten, die

Kinder sind ihnen ungehorsam, sind Krankheiten un-
lerworftn.

unterirdischer zusammenstürzender Felscnmassen,
und der von der Last zermalmten Steine, das Ge-
täusch der sich von einander trennenden Erdlager,
das Knallen zersprengter Naumwurzcln, weis,
sagen warnend das hcranschreitcnde Elend.
Auch die Hirten am Ro liber g vernahmen am
Morgen des schrecklichen Tages das seltsame un-
lerirrdische Sausen und Krachen und vertun,
de ten es — und keiner floh. A-ìch, ehe Plurs
untergieng sprang ei» Einwohner der Stadt durch
die Strassen, und warnte, und mahnte zum
Entrinne». Er war erst vom Berge del Conto
gekommen. Aber keiner folgte semem Rath;
selbst seine einzige Tochter nicht ; und sie ward mit
allen Bewohnern dcr Stadt begraben in der
Nacht.

Auch die langen Q ucr ris se durch die Damm-
erde an den Bergen besonders wenn diese Risse
mit Wasser oder Schlamm gefüllt sind, gehören
zu den grossen Warnungszeichen. Hittcn, Wau.
derer und Obrigkeiten sollten sie nie Unbeobachtet
lassen.

Jahrmärkte i
Pruntrut, 16»
Puschlav, 6.
Ragaz,sz.Rankwyl,!ü.
Rapperswyl, 4.
Rcgensberg, 17.
Reichenbach, ;i.
Reinach,i2. Rocht, 16.

Rogge!,4. Rvmeut,-0'
Rörschmund, 17.
Rue, 28. Rußwyl, 2.
Saanm,27.Sarnen-7.
Schtllenberg, 4.
Schrunz, 4. Schulz, 5.
Schüpfheim, z.
Schwarzenburg, 26.
Schwellbrunn, 16.
Schwyz, 16.
Seewenii.Seewis,2 3.
Seigucleger, 2»
Seckingen, 17..
Sempach, 28.
Sidwald, 26.
Signau, 19.
Sitten, 2i u. 28.
Solothurn, 17.
Sonthofto, is.

m Wt inmona t.
St. Croix, s.
St. Gallen,21.
St. Johann, 16.
St. Peter, 24.
Grausen, 18.
Stein am Rhein, 25.
Stuhl ingen, 2.
Teufen, ;c>.
Thasngen, zo.
Trogen, 9.
Ucbcrlingen, 2 s.
ilnterhallau 25.
Untersten, n.
Urnäschen, is.
Utznach,zi.
Wald, ;i. Waldäh.16.
Wangen, s.
Wattenwyl b.Bern, n
Wedischwyl, 26.
Wiedlisbach, 2s.
Willisau, 2;.
Winterthur, 12.
Wolfach, 11.
Zcll, -8. Ziwrs, -1.
Zosin^en,4. Zug, 17
>ZweyMmen, 10. 26.

Jahrmärkte im
Aeschi, ?.Altdorf, 9.;«.
Altkirch, 27.
Andelfingen, iz.
Appenzell, i s.Arau, 8.
Arbcrg, 8. Arbon, 11.
Arwangen, 2.
Baden, 16. Ballstall, 9.
Bar, iz.Berchicr, 10.
Bern,28. Berneck, 14-
Besançon, 12.
Ber, 4. ;o. Biel, 9.
Bischoffzell, 16.
Blankenburg, -6.
Boll, 2. Bondorf, 11.
Bremgarten, 6.
Bricnz,8. Burgdorf, 9.
Eleven, zo. Coppet, 28.
Colmar, 11.

W i n t e r m 0 n a t.

Cosssnay, 9> Cülly, 17.
Diessenhofm, 20.7
Echallcns, 16.
Eglisau, 28-
Emsiedlcn, s.
Elgg, is. Engen, >;.
Erlenbach, 14.
Fischingen, is.
Freydurg, n.
Frik, 6. Frutigen, 24.
Gersau, n.
Giarus, 22.
Grandson, is.
Greenchen, i;.'
Grevcrs, 22.
Krindelwald, 4.
Hcrisau, 17.
Hcrzogenbuchsec, n.



Vnbes. THristmsnat» s
L.u-s. Planetcustellung. ^,'1 AitWinierln.

fteytag
famstagl

: EUgms
a Caudiduc

M 0 >8

1 28
4>O/ Geduldig w t.!

hell!
8 ?2!i9 E na^ctsD
8 ?o>2o Amos

49.Kà
mont,
dmstsg
mitw.
donstag
fteytag
samstag

EhusteEntlUmIerus.
^ »àâî ^Barbara

Enoch W
5 ttà:s W
Agatha

8 Mac Empf. M
Joachim M

Ml.21
24!

57
5 t7
6 zi

derC
gehet
unter

Sou. Äusg. 7 u. 4S m.

/tNâ, L5^/ harret
Oo, und ve - talk

G, ' wt
7'"7 </O/

G 5 Uhr 50 m. v.

^ C!?er. gel.
lüZr, regen

UnteeZ» 4 a» 14 m,
21 26Mar.Oph
22 Cecilia

s; Clemens
24 Eshraiyt
25 Carhartm
26 Honra'ous

50
Sont

msnt.
hmstag

mitw»
donstag
fteytag
samstag

Zeichen des Gerichts,
lc> Walt.à
l! Damasius â
12 Ottilia ^Aàd.Tag.5.48.
iz Lucia JostZ^
14 Charlotte ^
is Abraham
;6 Adelheid

«1

msnè.
dinstag
mitw.
donstag
fteytag
samstag

Luc.2
3 II
9 26

io 41

II5;
U.V.

1 s
2 12

Joy. ikntel zu Cyr.flo,!Ml.ii
17 LazaroM z 17
18 Wunibald M 420
19 Ncmesius M> 5 20
20 FronUcW.M 6 17
21 Thom.ApsstM der C
22 Cbiridon stehet
2Z Dagobert auf.

kc-ft

^ô tt. ÄUsg. 7 u. 5<z m
zzcH, schwei-dnnkcî
«^y?, qm, wind
4>V,^l9îr. schuee

Abschied / 6 u. 12 m.
9 u. 46 M» N.

Macht, tr.
lU^âdassdai

Son. Au'sg. 7 u. îZ m.
ÜI^/V, Glück kalt
4'L^ch, b.ìMnec

m Mrm.
cfch/^e^. doch ts.

Dro«.2ZMUNL-àp.
^ Kürz. Tag feucht

lU?0/ lutch dunîei

8 29
8 28
8 26
8 2s
8 24
8 22
8 2 27 Jercmias

8 2e>

8 '-7
8 18

8 57
8 17
si6

tNUrg. 4 u. r o m.
28 ,4" Sssth.
2? Saturnus
;a Andreas

AitCàtstmou.
1 Wqitts
2 Candid us
z Taverius

8 is 4 Barbara

8 !s
8 14
8 14
8

8 ZI
8 !Z
8 14

UNterg. 4 u. 7 w.
s 2^à Enoch
s Ntcolaus
7 Agatha
8 Mar. Empf.f

Joachim
10 Walther
11 Damasius

52

zmont.
dinstag
mitw.
donstag
fteytag
samstag

Ioh. zeuget ron Chruzo,'

24 Ad.E.K^
25 Cdrtsttag KF
26 Steobanus M
27 Joh.Evang-â
28 MWlêNNKZ M
29 Tbom.Vischâ
?o David â

Iotz.e.
6 Z?
7 4''
8 47
9

II O

A.V.
0 11

Sou. A»sg. 7 u. ;; m.
4« U, mußgünäü

^inM àD, à
zeigen, kalt

schme
gel.

< ìlL. Is itt. n.unst.

8 14
8 is
5is
8 lê
8 16
8 17
8 17

Unrcrg. 4 u. 7 m.
12 .Ottilia
1; IoS
14 Charlotte
is Abrch
16 Adelheid
17 Lazarus
18 Wumhalb

«z

Sont
Simiont Weiss«lgL«g,

zi Sylvesters
Luc.2,

i 22
Son. Ausg. 7 u. 51 m. >

regen!
Uklttg. 4 U. 9 W.

« ikli? Renies.

Dt^Nenmond den 7ten/vm u. 5» màNach,
Mittag, macht die Witterung gelinH.

DstS erste Viertel den 1 zten um 9 Uhr 46 tà>
Nachmittag, ist zu trüben Wolken geneigt.

Dir Vollmond den -isten, um -« Uhr -z will.
Nachmittag, hürftr Regen bringen.

Das letzte Viertel den sssteu, um n Uhr 15 mi».

Nachmittag, erjtuget Echueegtwölk.



c» ,Hutts' Und Baureurêgîîn im Ch^stnwnà O^-inder.It näher das Chnstfcst dem Neumond zêt, je «n härteres Jahr soll hernach folg««,
,o es aber gegen den Voll .und abnehmenden Mond kommet, je geschlaà und gelinder soll
es seyn. So es in diesem Monat donnert, so sollesdas Jahr viele Winde haben.

Der Gtektbock.

Xinoer im Steinbock geboren find zornig, tief,
ßnmg, und zu traurigen Gedanken geneigt; dabev
>»cng, unversöhnlich, haben Lust zu verborgenen
Xunsten und zum Ackerbau; zur Kaufmannschaft

fie untüchtig wegen ihrer Unfteundlichkett.

Jahrmärkte im Wintermonat. (Fortsetz.)5nà..f ». Rhtllmu,8-Rheineck,'6.
Rheinfelden, 19.
Richtersch:vyl,l4-.Roll-4.
Romainmotter, 17.
Rofchachz.Sargans 9.2;
Garnen, 8. Schiers, 11
Schleitheim, -7.
Schasshauscn, 14
Schwytz »a. Seengen 21
Seewis,zo.Sekingen,z»
Siders, 9.
Singen, 6. Sissach, i;.!S-tten, 4^ lg u. 25.

Hochdorf, 2i. Horgen, 16.
Hohentrürs, n.
Lferten,2g. Ilanz, 14.
Kaiserstuhl, li.
iftingnav,2S,Konstanj26.
Küblis, 17. Küßnacht, iz.
Lachen, 7. Landeron,i2.
Langenthal, 28. Lenk, 10.
raupen 2.Lausanne, 10.
Lindau, Lyon, ;.wry, ;o. Lücens,8.
Malans, 20. Morfte,ie.
Nlllingen,2S> Müden,22
Mkyenb.lö. Mühlhaus.
Mmpeigard, 1,.
Münster,25. Murten, 22.
Murt bey Baden, 11.
Natters, 9. Neuenburg,8.
Neuenst.amBielersee, 28.
Neus,zc>. Noirmont,6.
vberhasli,!». Oßing.2;.
Lensingcu, 27. Oesch, ;o.
Oetikon, r6. Ölten, 6.
Zetterlmgen, 9.
^seffiton, 4. Rances,z.
Kavensbtwg, 11. ^ z,.^"îi a Bi-tg^ierw. l4.Zoflng«u, 16. Zürich, 11
^Htnk. Bott 1809. D

Speichingen, li.
Stans, ie. St.Jmer, 18.
St.Iohan,zo.St.Ursiz,,.
St. Moriz, 6. Surft«,6.
Steckdorn, ,6.
Teufen,27. Thone,»;.
Vispach, il. ViviS, 25
Ulm,i4.Unterftea, ;. 22.
Uster, ;o. Utznach,4. ig.
Weggis, il. Wetufeld.8.
Wißisburg, 17.
Wildhauö,? Wiuterth.9.^ ' imSt. Gall. 2i

Jahrmärkte im Christ monat.
Müü - 27.
Mömpelgard, 12.
Monthry, ,1.
Mößkirch, 7.
Mühlhauftn, 6.
Neuenst.â.Bielers. ,6
Nydau, 12.
Ogeus, 26.
Ölten, li.
Orbe, -in. 2«.
Detterlingev, 21.
Pfirdt,e. Pruutrut,4>
Rapperswyl, 20.
Reichenbach, 12.
Romont, «. ^
Gaanes, 6.
Sarnen, 1.
Schiers, 21.
Schopfheim, 1,.
Schwytz, 4.
Sidwaid, 7.
Straßburg, 26.
Stuttgard, 19.
Surfte, 6.
Teufen, i«.
Thun, 20.
Tbufls, 26.
Ucberliugev, »,.
Ulm, 6. Utznach,,
Vilmergeo,
ViLtngen, 2i.

.Waldshur, s.
Willisau, ,8.
Wtnterthur, 14.

jWolfach,-l. Zug,,.
Lweyflmmen, 14.

Ach, 4. Aelen, 20.
Altdorf, 2i.
Altstätteo, 7.
Appenzell, 1;.

I Acau, 20.
Aubonoe, 5. Bcx,28.

î Biel, 28. Boll, 7.
Bozen, 1.
Brugg, 12.CHM, 12.
Tolmar, 20. Davos, 9.
Echallcns, 27.
Entlibuch, 1.
Cmmeudingeu, 12.
Ermatingen, 1.
Erlach, 6.
Estavayer, 6.
Feldkirch, ei.'
Frauenfeld, 11.
ijreydurg i Brtsg. 21.
Gaiß, 19 Glarus, 11.
Gossau 4. Grcucheu,4.
Griessen, 28.
Hiffingen, e.
Hutwyl, 6. Jlanj, 19.
Jferten, 26.
Kaiftcsberg, s.
Kaiftrstuhl, 6. 21.
Klingnau, 28.
Krummcnau 14.
Küblis, i e. Lachen, ;
Langnau, 1;.
Laufe», 11.
Leuzburg, 7.
Luzerv, iy.
Martinach,
Meilen, 7.



In diesem Losten Jahr ist der M er-
kurius Jahrs - Regent, er wird
von den Sèernfthem also ^ bezeichnet.

ist kalt, und schnm bis in Februar, der sich

etwas gelind anläßt, um die Hälfte ist

sehr katt, darnach Sturmwind bis zu Ende

Sommer - Asu.
JA ein gutes Getraide Jahr. Hanf und

Ist ein ^ - !ger und nicht weiß scheinender z Flachs sind gut, aber der Hanf bleibt kurz.

Stern, allezeit bey der Sonne, vollmdetüLe
Jahre, wie die Sonne /eisen Laus; seme

Natur ist kalt und trocken.

An Ländern beherrschet der

Mer k u riu s:
Lombardie, Flandern,Brabant, Crsatêen:c.

Jahr insgemein.
JA mehr trocken und kalt, als warm,

selten fruchtbar.
Frühling.

Der ausgehende Merz tK warm, der April
bis den 2s. trocken darnach kalt, der May
hat anfänglich rauhe und kalte Tags, also
daß die Früchte in Gefahr Kehen.

Sommer.
Hat ziemlich viel Regen, Von welchem die z tes daraus.

Wutter-Bom.
Wenn das vorige Jahr einen warmen,

trocknen Sommer gehabt,/» wird dies Jahr
an Weitzen und Korn viel Stroh.

Herbst - Saat.
Die erste und die letzte iß die beste, dir

mittlere fressen die Schnecken hinweg.
Obst.

An etlichen Orten wächset viel, an elli,

chcn mittelmäßig, an etlichen Orten
nichts.

îDêin » Bsu.
Geräth gar selten, und ist allezeit ungs

schlachtet wann er sich gleich im Frnhiinz
schön anlässet, so wird doch selten was g»

Erde doch nicht recht erquickt wird. Das Heu
und Getratd kann wohl eingebracht werden,
doch muß mau sich nicht säumen.

H e r b ß.
Erster Theil hat viel Regen und zeitlichen

Frost, wenn aber die Hälfte des Oktobers
vorüber, fällt trocken Wetter ein, bis zum
Anfang des Advents.

Winter.
Nach dem schönen Herbst kommt zu An»

fang des Decembers der Winter auf einmal,

lVmb, Guß und NnFewitLe?.
Der Ostwind wehet am meisten, im Sê

mer wenig Ungewttter.
Ungeziefer.

JmHerbstgiebts viel Mäuse u.GclMcken,
Fische

Giebts im Sommer wenig, im Herbt
aber mehren sie sich.

Krankheiten.
Lassen sich dies Jahr langsam innren,

und erregen sich meistentheils im Frühling.

Tag - und Nachtstunden wie solche vsn den Planeten regiert werden.

Planeten - Stunde» des Tags. ^ j Planeten- Stunde» des Nachts.
4 5 6 7 â y is li is ; 4 e 6 7 K H I« Il n

Ssmaz S S X tè H F' S T K T H ^Soittag G s Z T H H ^ Ä I î
Msntaz î H H F' T IST H Hck G.Msntag I Z î à H -fST I L H H

Dinstag ck' G S î H G Z Z T Dinstag H ^ ck' G I Z C H ^ ^ T ^
Mtwvch L H 5 «? Ä î s L H ^ ck Mèèwsch G I P î H ^ K Z L »

DbkKag Zz ^ S H L î 5 H e? T I Z Donstag î H ^ «? T JACHES
Zreytag I I <

Samstag K ^ T T Ä

Freytag SGSZS HH-^S IX 6

Samstag Z « » H L. G î S 6 -, ck
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